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am 11. Februar 2023 
Seeguthalle Cottenweiler 

 
Beginn 14.30 Uhr / Einlass 13.30 Uhr 

 
Für das leibliche Wohl ist bestens 

gesorgt. 
 

Vorverkaufsstart: 6.02.2023 
Kinder 2 €uro/ Erwachsene 4 €uro 

 
Schuhhaus Klöpfer,  

Tel.: 07191 / 902220 
Backnanger Straße 4, Unterweissach 
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Notdienste Notruf 110
Feuerwehr 112
Polizeiposten Unterweissach 3526-0
Rettungsdienst / Krankentransport 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztliche Notfallpraxis im Backnanger 
Gesundheitszentrum, Eingang Stuttgarter 
Straße (rechts neben der Kreissparkasse) 
Karl-Krische-Straße 4,Tel. 116 117

Kinder- und Jugendärztlicher 
Notfalldienst
Zentral in den Ambulanzräumen der Kin-
derklinik Winnenden, Am Jakobsweg 1, 
an Samstagen, Sonn- und Feiertagen, ab 8 
Uhr, Tel 01806 073614

Zahnärztlicher Notfalldienst 
für den Rems-Murr-Kreis
An Wochenenden und Feiertagen zentral 
zu erfragen über Anrufbeantworter unter 
Tel 0761 120 120 00

Augenärztlicher Notfalldienst 
für den Rems-Murr-Kreis
Tel 01806 071410

HNO-ärztlicher Gebietsdienst
Außerhalb der Sprechstunden 08.00 – 
08.00 Uhr, am Samstag, am Sonntag 
und an den Feiertagen unter Telefon-Nr.: 
01805 003656

Apotheken –  
Bereitschaftsdienst
Apotheken – Bereitschaftsdienst
Brücken-Apotheke Backnang
von 11.02.2023, 08:30 Uhr bis 12.02.2023, 
08:30 Uhr
Sulzbacher Str. 21, 71522 Backnang
07191 - 6 51 33
www.brueckenapotheke-bk.de
Rathaus-Apotheke Aspach
von 12.02.2023, 08:30 Uhr bis 13.02.2023, 
08:30 Uhr
Backnanger Str. 2, 71546 Aspach bei Back-
nang (Großaspach), 07191 - 92 02 96
St. Walterich-Apotheke Murrhardt
von 12.02.2023, 08:30 Uhr bis 13.02.2023, 
08:30 Uhr
Marktplatz 6, 71540 Murrhardt
07192 - 88 21, www.walterich-apotheke.de

Tierärztlicher 
Bereitschaftsdienst
Samstag, 11.02.2023  
bis Sonntag, 12.02.2023
Tierarztpraxis Krüger, Backnang, 
Akazienweg 48, Tel. 902284
Tierärztlicher Notdienst für Kleintiere 
Rems-Murr. Zu erreichen über Zentrale 
(Tiernot) Tel. 07000/8437668 

Diakoniestation Weissacher Tal
Brüdenwiesen 7, 71554 Weissach im Tal, 
Geschäftsführung Martina Zoll 
Tel 9115-33 (Di – Fr Vormittag)
Ambulante Alten- u. Krankenpflege, Haus-
wirtschaftliche Versorgung, Betreuung:
Pflegedienstleitung Heike Stadelmann, 
Tel 9115-30

Stellvertretungen: Nicole Köpl,  
Ursula Heller-Bauer, Stefanie Güldenfuß
(Nutzen Sie unseren Anrufbeantworter – 
wir rufen umgehend zurück)
Leistungsabrechnung: Kathrin Siegler 
Tel 9115-34 (vormittags)
Tagespflege: 
Tel 9115-40
Essen auf Rädern:  
Sabine Wörner, Susanne Maier 
Tel 9115-32 (Mo-Fr von 9.00 – 10.30 Uhr)

Störungen im Stromnetz
24 Stunden Hotline
Tel  0800 7962787
Technische Meldungsannahme
Tel 07144 266300 oder tma@syna.de

Nachbarschaftshilfe
Jeder kann in eine Situation kommen, 
in der er Hilfe braucht. Dafür gibt es die 
Nachbarschaftshilfe, die sich im Rahmen 
ihrer Möglichkeiten dazu anbietet. Bei 
Krankheit, Gebrechlichkeit, Familiennot-
stand können wir im Haushalt und beim 
Einkauf helfen. Außerdem können wir Sie 
zum Arzt begleiten und Behördengänge 
mit Ihnen erledigen.
Einsatzleitung Frau Claudia Peyer Tel 59395

Alexander-Stift  
Gemeindepflegehaus 
Weissach
Brüdenwiesen 7 - 9
Fax 07191 35910-10
Tel 07191 35910-0
Heimleitung: Arne Vogel, 
a.vogel@alexander-stift.de
aufnahme@alexander-stift.de, 
www.alexander-stift.de
Hier finden Sie wichtige Informationen  
über uns. Besucher sind immer herzlich  
willkommen!
Wir bieten an: Dauerpflege, Kurzzeitpflege, 
Betreutes Seniorenwohnen
Aufnahmen und Informationen über 
Tel 07183 3059140

Katholische Familienpflege 
Rems-Murr
Talstraße 12, 71332 Waiblingen, 
Tel 07151 1693155
Einsatzleiterin: Frau Glass
Mobil 0176 16931551

Ambulanter Dienst des DRK
Kreisverband Rems-Murr, Fachpflege, Hil-
fe bei der Pflege und Unterstützung bei 
der Haushaltsführung, Fahrdienste für 
alte und behinderte Menschen auch mit 
Rollstuhl (Ärzte, Einkäufe, Besucherfahrten, 
Ausflüge, Restaurantbesuche usw.), Haus-
notruf, Hilfsmittelberatung, 
Tel 88311 (täglich von 8 bis 12 Uhr).

Hospizstiftung Rems-Murr-Kreis e.V.
Bonhoefferstr. 2, 71522 Backnang 
info@hospiz-remsmurr.de
www.hospiz-remsmurr.de
Begleitung Schwerstkranker, 
Sterbender und ihrer Angehörigen

Ambulante Hospizbegleitung
Einsatzleitung für den gesamten Rems-
Murr-Kreis Unterstützung zu Hause, im 
Krankenhaus und im Pflegeheim
ambulantes@hospiz-remsmurr.de
Tel 07191 92797-0

Stationäres Hospiz Backnang
Krankenhausweg 10, 71522 Backnang
stationaeres@hospiz-remsmurr.de
Tel 07191 92797-40

Kinder- und Jugendhospizdienst 
Pusteblume
Begleitungen von Kindern u. Jugendlichen 
bei Krankheit, Tod u. Trauer
kinder@hospiz-remsmurr.de
Tel 07191 92797-20 

Beratung zur Patientenverfügung 
und vorsorgenden Papieren
Terminvereinbarung unter 
Tel 07191 92797-0

Trauernetzwerk Rems-Murr
Tel 07191 92797-0

Senioren-Büro Weissach im Tal
Tel 353136

Weißer Ring
Unterstützung von Kriminalitätsopfern  
im Rems-Murr-Kreis
Tel 0711 90713990

Frauen- und Kinderschutzhaus Rems-Murr
Um Frauen aus Gewaltbeziehungen Infor-
mationen über eine Beratungsmöglichkeit 
zu bieten, ist dies eine gute Möglichkeit.
Tel 07191-9308655
Mail: frauenhaus@drk-rems-murr.de
Fax: 07191-9307859
https://www.drk-rems-murr.de/fh.html

Frauenhaus
Verein zur Hilfe für Frauen und Kinder e.V.
Frauenhaus: Das Kontaktbüro befindet 
sich in Schorndorf, Augustenplatz 4.
Tel 07181 61614
Beratungstermine werden nach vorheri-
ger telefonischer Absprache vergeben. In 
den Nachtstunden und am Wochenende
sind wir über das Polizeirevier Schorndorf 
erreichbar: Tel 204-0

Nikolauspflege - NIKO Sehzentrum
Beratung, Qualifizierung und Hilfsmittel  
für Menschen mit eingeschränktem Seh-
vermögen.
Firnhaber Str. 14, 70174 Stuttgart
niko.sehzentrum@nikolauspflege.de
www.nikolauspflege.de
Tel 0711 6564-830
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Katholische Kirchengemeinde Weissach im Tal

Sonntag, 
19. Februar           
um 11.00 Uhr 

in der Kath. Kirche 
Unterweissach       

Herzliche Einladung zum 

FASCHINGSGottesdienst

Alle Kinder 
dürfen verkleidet 

kommen
Frei erzählt nach Daniela Kunkel
Zeichnung von Susi Weigel

Standort Adresse Ortsteil

Getränke Galaxie Kugler Stuttgarter Straße 76 Unterweissach

Bäckerei Trefz Bei der langen Brücke 8 Unterweissach

Gemeindehalle Unterweissach Kelterweg 20 Unterweissach

Seniorenbegegnungsstätte Brüdenwiesen 5 Unterweissach

SV Unterweissach Tennis-Vereinsheim Jägerhalde 46 Unterweissach

Dorfhaus Cottenweiler Heutensbacher Straße 5 Cottenweiler

Bildungszentrum Sporthalle Place de Marly 1 Cottenweiler

Bürgerbegegnungsstätte Kammerhofweg 21 Oberweissach

Dorfhaus Bruch Lindenweg 2 Bruch

Gemeindehaus Wattenweiler Waldweg 5 Wattenweiler

Defibrillatoren-Standorte (24 Stunden zugänglich) in Weissach im Tal



Mitteilungsblatt Weissach im Tal4

Gemeindegeschehen

Pflegesituation in Weissach im Tal

Liebe Weissacherinnen und Weissacher,
der Fortbestand unseres Pflegestandorts Weissach im Tal ist bei 
uns in der Gemeinde derzeit ein großes kommunalpolitisches 
Thema, was gerade auch deswegen vielschichtig und umfang-
reich diskutiert wird.

Die Gemeindeverwaltung und der Gemeinderat in Weissach im 
Tal beschäftigen sich seit längerem ausführlich und intensiv mit 
dieser Thematik. Was nun auch klar gesagt werden kann ist, dass 
die Sicherung des Pflegestandorts Weissach im Tal für die Ge-
meinde und den Gemeinderat oberste Priorität hat.

Hier sei gesagt, dass wir es mit einer sehr komplexen Problematik 
zu tun haben, daher bitte ich schon mal vorab um Ihr Verständnis, 
dass wir als Verwaltung und als Gemeinde aufgrund vertraglicher 
Verschwiegenheitspflicht und aus Gründen des personellen Da-
tenschutzes nicht alle detaillierten Vertrags- und Eigentumsver-
hältnisse sowie Verwaltungsvorgänge öffentlich kommunizieren 
oder diskutieren können. Dennoch ist es uns ein Anliegen die-
se Problemstellung sowie das Handeln der Gemeinde möglichst 
transparent und nachvollziehbar zu kommunizieren.

Sicherlich haben Sie schon davon gehört, dass das Pflegehaus 
in den Brüdenwiesen 7 und 9 in seiner jetzigen Form, aufgrund 
der Novelle der Landesheimbauverordnung (LHBVO), nur noch 
bis Mitte des Jahres 2026 eine Betriebserlaubnis besitzt. Verein-
facht gesagt regelt die LHBVO, leider auch bei Bestandsgebäu-
den, insbesondere Mindestvorgaben zu den Zimmergrößen, der 
Nutzungsart der Zimmer sowie allgemeine spezielle Gebäudean-
forderungen.

Diese erwähnte Betriebserlaubnis ist stets von dem jeweiligen 
Betreiber zu beantragen und einzuholen. Der Betreiber des Pfle-
geheims ist nicht die Gemeinde, sondern wie öffentlich bekannt, 
das Alexanderstift. Gebäudeeigentümer ist ebenfalls nicht die Ge-
meinde (zumindest nicht alleinig), sondern zwei entsprechende 
Eigentümergemeinschaften mit über 40 Parteien.

Da das Gebäude bereits einige Zeit vor Verabschiedung der 
LHBVO konzipiert und gebaut wurde, weist das bestehende Pfle-
geheim nachvollziehbarerweise viele Abweichungen zu den nach-
träglich gemachten Vorgaben auf. Dieses Problem tritt nicht nur 
in der Gemeinde Weissach im Tal auf. Landesweit haben Pflege-
heime mit dieser Verordnung und den entsprechenden Vorgaben 
zu kämpfen. Bei vielen Pflegeheimen wurde sogar der Betrieb 
deswegen komplett eingestellt.

Nach Inkrafttreten der Landesheimbauverordnung wurden im 
Gebäude in den Brüdenwiesen fachmännisch die Abweichungen 
zur Landesheimbauverordnung festgestellt und aufgelistet. Die 
erforderlichen baulichen Maßnahmen müssten allerdings nicht 
vom Betreiber, sondern von den Eigentümern (einstimmig) be-
schlossen, umgesetzt und entsprechende Investitionen geleistet 
werden.

Zur vorläufigen Sicherung des Pflegebetriebs wurden auch vom 
Betreiber entsprechende Verlängerungs- und Befreiungsanträge 
nach der Landesheimbauverordnung gestellt. Seitens der Heim-
aufsicht wurde der Verlängerungsantrag auch positiv beschieden 
(Laufzeit mittlerweile bis 2026, was im Vergleich schon ziemlich 
weitreichend ist).

Es gibt auch grundsätzliche Befreiungen zu den Vorgaben der 
LHBVO, die in einem gewissen Ermessensspielraum erteilt wer-
den können, allerdings sind es beim hiesigen Gebäude leider 
nicht immer nur die Zimmergrößen, welche um ein paar Zenti-
meter unterschritten werden. In manchen Fällen werden die Vor-
gaben der Landesheimbauverordnung so deutlich unterschritten, 
dass eine Befreiung außerhalb des (gesetzlich festgelegten) Er-

messensspielraums liegt. Hierzu gibt es auch schon entsprechen-
de schriftliche Stellungnahmen der zuständigen Stellen. Eine Be-
triebserlaubnis über 2026 hinaus ist für einige Zimmer definitiv 
ausgeschlossen.

Es ist äußerst fraglich, ob der Weiterbetrieb mit den verbleiben-
den Zimmern für einen Betreiber wirtschaftlich gestaltet werden 
kann, geschweige denn unter diesen Bedingungen das Gebäude 
überhaupt weiter angemietet und die benötigte Verlängerung 
bzw. Befreiung überhaupt beantragt wird oder erteilt werden 
kann.

Zusammenfassend kann meiner Ansicht nach gesagt werden, 
dass ohne größere Umbaumaßnahmen und Investitionen der 
Eigentümer ein Weiterbetrieb über 2026 hinaus sehr unwahr-
scheinlich ist.

Daher prüft die Gemeinde derzeit verschiedene Möglichkeiten 
und macht sich auch über alternative Lösungen zur Sicherung des 
Pflegestandorts Weissach im Tal Gedanken. Es ist ein erklärtes 
Ziel der Gemeinde, auch über 2026 hinaus, ein Pflegeheim im Ort 
zu haben. Dies sollte in unser aller Interesse sein.

Ein endgültiges Konzept oder ein bestimmtes Vorgehen ist aller-
dings noch nicht beschlossen. Es ist eine Debatte die wir ziel- 
und lösungsorientiert und auf Basis aller relevanten Fakten und 
Faktoren führen. Aber auch hier sei nochmals erwähnt, dass wir 
als Gemeinde immer nur einen Rahmen vorgeben und Vorausset-
zungen schaffen können. Für Projektion, Betrieb oder auch Erhalt 
brauchen wir immer auch das Zutun von Eigentümern, Betreibern 
oder Projektieren.

Wir hoffen und glauben aber auch, dass wir im Einvernehmen mit 
den verschiedenen Akteuren in den nächsten Wochen und Mona-
ten eine gute Lösung hinbekommen werden. Daher wollen wir als 
Gemeinde auch im ständigen Dialog mit allen Beteiligten bleiben 
und auch die Bürgerschaft über neue Entwicklungen vorab trans-
parent informieren.

Ihr

Daniel Bogner
Bürgermeister

Kooperationstreffen  
mit dem Familienzentrum fam futur

Bürgermeister Daniel Bogner 
und Frau Mühlbach besuchten 
im Rahmen der regelmäßigen 
Kooperationstreffen zwischen 
Kommunen und Tageselternver-
mittlung das Familienzentrum 
fam futur des Vereins Kinder- 
und Jugendhilfe in Backnang.

Neben dem Austausch mit Frau 
Dürrwächter und Frau Friede-
rich über die Möglichkeiten zur 
Zusammenarbeit im Bereich 
der Kindertagespflege, gab es 
im Rahmen eines Rundgangs 
durch das Familienzentrum 
auch die Gelegenheit, die große 
Bandbreite der Angebote des Vereins kennenzulernen.

Bürgermeister Bogner bedankte sich für die Einladung zu diesem 
Kooperationstreffen, den regen Austausch sowie die weitere Zu-
sammenarbeit.
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Kinderbetreuung gesucht? 
- gefunden! 

 
 
 
 
 
 

 
Verein Kinder- und Jugendhilfe Backnang e.V. 

Theodor-Körner-Str.1, 71522 Backnang 
 

Wir beraten, qualifizieren und vermitteln 
Tageseltern und Kinderfrauen, 

die sich für die Tagespflege von Kindern 
im Alter von 0-14 Jahren interessieren. 

Eltern, die ihr Kind in Tagespflege geben wollen, 
finden bei uns Beratung und Vermittlung 
einer qualifizierten Tagespflegeperson. 

 
Telefonischen Sprechzeiten der Tageselternvermittlung: 

Montag und Donnerstag von 9.00-11.00 Uhr 
Dienstag 18.30-20.00 Uhr 
Telefon: 07191/ 3419-119 

tagespflege@kinderundjugendhilfe-bk.de 
www.tev-bk.de 

 
 tageselternvermittlung.bk 

Altersjubilare

Wir gratulieren herzlichst zum Geburtstag:

11.02.2023
Frau Sieglinde Wild, Cottenweiler 75 Jahre

Warentauschbörse

Folgende Gegenstände sind kostenlos abzugeben

Wer etwas zu verschenken hat, kann dies gerne bei Frau Heu-
dorf telefonisch unter 3531-12 oder schriftlich Vorzimmer@
weissach-im-tal.de bis spätestens jeden Montag 10.00 Uhr 
unter Angabe der Telefonnummer mitteilen.

Abzugebende Gegenstände werden wöchentlich kostenlos veröf-
fentlicht.

Fundsachen
- ein Tretroller
- ein Mountainbike

Prima Klima

Wann: Samstag 18.02.2023
              15 Uhr Abfahrt 
           
Wo:     an der Bushaltestelle am Rathaus Weissach
 

Wer:    Kinder von 7 bis 12 

Einladung zum Ferienausflug 
 Lernen mit Spaß und Spiel

 

Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
 0176 97546890 (WhatsApp, SMS, Anruf)

Habt Ihr Interesse? Dann meldet Euch schnell an. 
Die Plätze sind begrenzt. Die Teilnahme ist kostenlos.

Mit Unterstützung der Stiftung Naturschutzfonds 
gefördert aus zweckgebundenen Erträgen der Glücksspirale.

SPANNEND
Wir machen einen Ausflug zur Voggenbergmühle. Hier

wird mit der Kraft des Wassers aus Getreide Mehl.
Nach einer ausgiebigen Führung wird im Anschluss das

Gelernte direkt in die Tat umgesetzt. Außerdem
werden Brötchen gebacken.

Ortsbücherei
Weissach im Tal

 

Öffnungszeiten
Dienstag 16.00 - 19.00 Uhr
Freitag   9.00 - 12.00 Uhr, 15.00 - 19.00 Uhr
Samstag 10.00 - 12.00 Uhr
Friedensstr. 10, 71554 Weissach im Tal
Telefon: 07191/368523
buecherei@weissach-im-tal.de

bibi
Bibliothek im Bildungszentrum

Bibliothek für die Gemeinden des Zweckverbandes 
Bildungszentrum Weissacher Tal: Allmersbach i.T., 
Althütte, Auenwald, Weissach im Tal
Die Bibliothek befindet sich im öffentlich zugänglichen Schulge-
bäude des Bildungszentrums Weissach im Tal und steht allen Bür-
gerinnen und Bürgern zur Verfügung.

Öffnungszeiten öffentliche Ausleihe:
Montag  von 13:30 bis 16:00 Uhr
Dienstag  von 16:30 bis 19:30 Uhr
Donnerstag  von 16:30 bis 19:30 Uhr
Für Schülerinnen und Schüler des Bildungszentrums gelten fol-
gende Öffnungszeiten während des Schulbetriebs:
montags bis freitags von 8.00 Uhr bis Unterrichtsschluss
In den Schulferien ist die Bibi geschlossen.

Redaktionsschluss beachten
Bitte denken Sie an die rechtzeitige Übermittlung Ihrer Textbeiträge.
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Amtlich

Nachruf 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im Alter von 94 Jahren verstarb am 30. Januar 2023 
 

     Josef Grünwald 
 

 
Herr Grünwald war von 1971 bis 1975 Mitglied des Gemeinderats und 
hat sich in dieser Zeit im Ehrenamt um das Wohl unserer Bürgerinnen 
und Bürger verdient gemacht. 

Er hat sich mit großem Verantwortungsbewusstsein für die Belange 
der Gemeinde Weissach im Tal eingesetzt und dazu beigetragen, 
unsere Heimatgemeinde in eine erfolgreiche Zukunft zu führen. 

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie. 
 
 
Für die Bürgerschaft, den Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung 

 
 

Daniel Bogner 
Bürgermeister 

Ehrenamtliche Aushilfe für 
unsere Ferienbetreuung  
gesucht
(Bezahlung nach Ehrenamtsvergütung)

Für unsere Ferienbetreuung der beiden Grundschulen suchen 
wir ab sofort eine Unterstützung (m/w/d) unseres Ferienbe-
treuungsteams.
Die Ferienbetreuung findet in Unterweissach von Montag bis 
Freitag von 07.30 Uhr - 14.30 Uhr statt.
Wenn Sie Spaß und Erfahrung mit der Arbeit am Kind, Krea-
tivität, Teamfähigkeit und verantwortungsbewusstes Handeln 
aufweisen, dann freuen wir uns, Sie bald kennezulernen.
Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an perso-
nal@weissach-im-tal.de oder an Bürgermeisteramt Weissach 
im Tal, Kirchberg 2+4, 71554 Weissach im Tal. Für Auskünfte 
steht Ihnen gerne Frau Mühlbach, Telefon 07191/3531-27 zur 
Verfügung

Die Gemeinde Weissach im Tal sucht aufgrund eines internen Wechsels 
für das Kinderhaus Oberweissach ab sofort eine 

Kinderhausleitung (m/w/d) 
Das Kinderhaus Oberweissach ist ein Ganztagesbetrieb mit dem Schwer-
punkt Natur und betreut eine Krippengruppe im Alter von zwei Monaten 
bis drei Jahren, eine Kindergartengruppe von zwei bis vier Jahren und 
zwei Kindergartengruppen von drei bis sechs Jahren. 

Ihr Profil:
• staatliche Anerkennung zum Erzieher (m/w/d) bzw. ein abgeschlossenes 

Studium in Sozialpädagogik oder Kindheitspädagogik bzw. einen ver-
gleichbaren Abschluss nach dem Kindertagesbetreuungsgesetz (KiTaG),

• Erfahrungen in der Personalführung und in der Anleitung von Fach- 
und Zusatzkräften wären wünschenswert,

• Kommunikations-, Kooperations- und Organisationsfähigkeit,
• enge Zusammenarbeit mit den Eltern, dem Träger und anderen 

Einrichtungen des Gemeinwesens sowie Öffentlichkeitsarbeit,
• Förderung der Entwicklung des Kindes zu einer eigenverantwortlichen 

und gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit, Unterstützung der Eltern 
in Erziehungs- und Bildungsfragen,

• Wahrnehmung von Verwaltungs-und Organisationstätigkeiten, 
Sonderaufgaben,

• Flexibilität, Belastbarkeit sowie gute EDV-Kenntnisse

Was wir Ihnen bieten:
• eine unbefristete Stelle in Vollzeit,
• eine verantwortungsvolle Position mit vielfältigen Gestaltungs- 

möglichkeiten,
• regelmäßiger Austausch aller Kindertageseinrichtungen,
• regelmäßige Fortbildungen,
• einen modernen, abwechslungsreichen Arbeitsplatz sowie
• die Mitgestaltung der konzeptionellen Weiterentwicklung. 
• eine leistungsgerechte Vergütung und Sozialleistungen nach dem 

TVöD-Sozial- und Erziehungsdienst (Entgeltgruppe S 13)

Neben einer leistungsgerechten Bezahlung nach dem TVöD und einem 
sicheren Arbeitsplatz bieten wir für die o.g. Stellen die im öffentlichen 
Dienst üblichen Sozialleistungen.

Wenn Sie Spaß und Erfahrung an der Arbeit am Kind, Flexibilität, Kreati-
vität, Teamfähigkeit und verantwortungsbewusstes Handeln aufweisen, 
dann freuen wir uns Sie bald kennen zu lernen. 

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Frau Bintz oder Frau Kirchdörfer unter 
07191 3531-18 bzw. -19 oder per E-Mail personal@weissach-im-tal.de 
gerne zur Verfügung.

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bis spätestens 
12.02.2023 an das Bürgermeisteramt Weissach im Tal, Personalamt, 
Kirchberg 2+4, 71554 Weissach im Tal. Gerne auch per E-Mail: personal@
weissach-im-tal.de. 

Weitere Informationen zur Gemeinde Weissach im Tal erhalten Sie auch 
unter www.weissach-im-tal.de.
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Grund- und Gewerbesteuervoraus- 
zahlungen auf 15. Februar 2023
Am 15. Februar ist die 1. Rate der Grund- und Gewerbesteuerzah-
lung für das Rechnungsjahr 2023 fällig.

Die Höhe der Grundsteuer ist aus dem Grundsteuerjahresbe-
scheid für 2018 bzw. dem zuletzt ergangenen Grundsteuerände-
rungsbescheid ersichtlich.

Die Höhe der Gewerbesteuervorauszahlungen ist dem jeweiligen 
Gewerbesteuerbescheid zu entnehmen.

Neben der  ist 

Ihre  die wichtigste 

Nummer bei einem Notfall!
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Es ist unbedingt erforderlich, dass bei der Überweisung oder 
Bezahlung des Steuerbetrages das auf dem Bescheid vermerkte 
12-stellige Buchungszeichen (5.0100... oder 5.0101....) mit 
angegeben wird. Es kann sonst zu Verbuchungsschwierigkeiten 
bei der Gemeindekasse kommen.

Für Ihre Überweisung nutzen Sie bitte eine der folgenden Bank-
verbindungen der Gemeinde Weissach im Tal

KSK Waiblingen IBAN: DE16 6025 0010 0000 0003 54 
BIC: SOLADES1WBN

Voba Welzheim eG IBAN: DE97 6139 1410 0045 3640 01 
BIC: GENODES1WEL

Voba Backnang eG IBAN: DE59 6029 1120 0003 5850 00
BIC: GENODES1VBK

Schecks bitte nur an die Gemeindekasse senden.
Bareinzahlungen bei der Gemeindekasse sind während der Öff-
nungszeiten des Rathauses möglich.

Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Zahlungen terminge-
recht vorzunehmen, da sonst mit dem Ansatz von Säumniszu-
schlägen und Mahngebühren zu rechnen ist.

Bei denjenigen Abgabepflichtigen, welche die Gemeindekasse 
zur Abbuchung ermächtigt haben, wird der auf 15. Februar 2023 
fällige Steuerbetrag direkt bei der angegebenen Bank abgebucht.
Wir weisen an dieser Stelle nochmals darauf hin, dass keine wei-
teren Zahlungsaufforderungen für die Vorauszahlungen von der 
Gemeinde ergehen. Alle Zahlungspflichtigen merken sich bitte 
den Zahlungstermin selbst vor.

Zahlung von Grundsteuer bei Eigentumswechsel
Bei Veräußerung von Grundbesitz stellt sich meist die Frage, wer 
nach dem Verkauf zur Zahlung der Grundsteuer an die Gemein-
de verpflichtet ist. Nach den Regelungen des Grundsteuergeset-
zes gilt, dass der bisherige Eigentümer so lange zur Zahlung der 
Grundsteuer an die Gemeinde verpflichtet ist, bis vom zuständi-
gen Finanzamt ein neuer bzw. geänderter Einheitswertbescheid 
erlassen wurde (§ 10 Grundsteuergesetz). Andere Vereinbarun-
gen, z.B. im Kaufvertrag, haben nur privatrechtliche Bedeutung 
für eine evtl. vorzunehmende Verrechnung der Steuer zwischen 
Verkäufer und Käufer. Sie berühren jedoch die Zahlungspflicht 
(Steuerschuld) gegenüber der Gemeinde nicht.

Falls Sie Fragen zur Grundsteuer und Gewerbesteuer bzw. zu 
Ihrem Steuerbescheid haben, können Sie sich jederzeit an uns 
wenden.

Wir geben Ihnen gerne Auskunft.
Erreichen können Sie uns unter folgender Telefonnummer bzw. 
E-Mail-Adresse
Michelle Glaser, Tel.: 07191-3531 40, 
E-Mail: michelle.glaser@weissach-im-tal.de

Einwohnerzahlen 
der Gemeinde Weissach im Tal
Gesamtgemeinde am 31.12.2022 7.461

Zuzüge + 30
Wegzüge - 40
Geburten + 3
Sterbefälle - 12

Einwohnerstand am 31.01.2023 7.442

Einwohnerzahlen in den Teilorten:
31.12.2022 31.01.2023

Unterweissach 4.562 4.555
Oberweissach 1.250 1.234
Cottenweiler 1.066 1.073
Bruch  583  580
Insgesamt 7.461 7.442

B E K A N N T G A B E
der am Donnerstag, 16. Februar 2023 um 18:30 Uhr stattfin-

denden öffentlichen Sitzung
des Gemeinderates

in der Seniorenbegegnungsstätte.

Tagesordnung:
1. Bürgerfragestunde
2. Verkaufsoffener Sonntag zur Fleckaschau
3. Straßenbeleuchtung Talstraße
4. Beschlussfassung über den Haushaltsplan und die Haus-

haltssatzung 2023 sowie über den Wirtschaftsplan des Ei-
genbetriebs Wasserversorgung für das Wirtschaftsjahr 2023

5. Bekanntgaben
6. Verschiedenes
Im Anschluss daran findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Weissach im Tal, 
den 06.02.2023

Bürgermeisteramt

Daniel Bogner
Bürgermeister

Öffentliche  
Bekanntmachung
Flurbereinigung Backnang (B14)
Feststellungsbeschluss
vom 26.01.2023
Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis -untere Flurbereinigungsbe-
hörde- stellt die Ergebnisse der Wertermittlung der in das Flurbe-
reinigungsverfahren Backnang (B14) eingebrachten Grundstücke 
mit dem aus der Bodenwertkarte ersichtlichen Inhalt fest.
Diese Feststellung der Wertermittlungsergebnisse gilt für das 
ganze Flurbereinigungsgebiet und ist, sobald sie unanfechtbar 
geworden ist, für alle Beteiligten bindend.
Die Nachweise über die festgestellten Wertermittlungsergebnis-
se liegen zur Einsichtnahme für die Beteiligten in der Zeit vom 
10.02.2023 bis 10.03.2023 in der Stadtkämmerei, Eingang A, 2. 
Stock, Zimmer 220, Im Biegel 13, 71522 Backnang während der 
üblichen Dienststunden aus.
Zusätzlich kann der Beschluss mit dazugehörenden Karten und 
Wertrahmen auf der Internetseite des Landesamts für Geoinfor-
mation und Landentwicklung im o. g. Verfahren (www.lgl-bw.
de/3291) eingesehen werden.
Der Feststellungsbeschluss beruht auf § 32 Flurbereinigungsge-
setz i. d. F. vom 16.03.1976 (BGBl. I S. 546).
Die Nachweisungen über die Ergebnisse der Wertermittlung 
sind bereits zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegt und 
diesen in einem Termin erläutert worden. Die seinerzeit ausge-
legten Ergebnisse der Wertermittlung wurden auf Grund der vor-
gebrachten Einwendungen überprüft und, soweit erforderlich, in 
dem aus der Bodenwertkarte ersichtlichen Umfang geändert.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Feststellungsbeschluss kann innerhalb eines Mo-
nats Widerspruch beim Landratsamt Rems-Murr-Kreis, Sitz: 
Waiblingen, eingelegt werden.
(Hinweis: Anschrift der Flurbereinigungsbehörde: Postfach 1413, 
71328 Waiblingen, Dienstgebäude: Stuttgarter Straße 110 in 
71332 Waiblingen oder bei jeder anderen Dienststelle des Land-
ratsamts Rems-Murr-Kreis)

gez.

Gerd Holzwarth
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Standesamt

Sterbefälle

Am 30.01.2023 ist Herr Josef Grünwald, wohnhaft gewesen in Un-
terweissach, in Backnang verstorben.

Den Hinterbliebenen gilt unsere aufrichtige Anteilnahme.

Zweckverband Bildungszentrum 
Weissacher Tal

ZWECKVERBAND BILDUNGSZENTRUM WEISSACHER TAL

Öffentliche Bekanntmachung
I. Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2023
Aufgrund von § 18 des Gesetzes über Kommunale Zusammenar-
beit i.d.F. vom 14.12.2004 i.V.m. § 79 der Gemeindeordnung für 
Baden-Württemberg hat die Verbandsversammlung am 06. De-
zember 2022 die Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2 0 2 3 
beschlossen: 

§ 1
Der Haushaltsplan wird festgesetzt
1.  im Ergebnishaushalt mit den folgenden Beträgen
1.1  Gesamtbetrag der ordentlichen Erträge 3.483.744 €
1.2   Gesamtbetrag der ordentlichen  

Aufwendungen - 3.483.744 €
1.3   Veranschlagtes ordentliches Ergebnis 

(Saldo aus 1.1 und 1.2) 0 €
1.4   Gesamtbetrag der außerordentlichen Erträge 0 €
1.5   Gesamtbetrag der außerordentlichen  

Aufwendungen 0 €
1.6   Veranschlagtes Sonderergebnis  

(Saldo aus 1.4 und 1.5) 0 €
1.7   Veranschlagtes Gesamtergebnis  

(Saldo aus 1.3 und 1.6) 0 €
2.  im Finanzhaushalt mit den folgenden Beträgen
2.1   Gesamtbetrag der Einzahlungen  

aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.483.744 €
2.2   Gesamtbetrag der Auszahlungen  

aus laufender Verwaltungstätigkeit - 3.119.027 €
2.3   Zahlungsmittelüberschuss/bedarf  

des Ergebnishaushalt  
(Saldo aus 2.1 und 2.2) 364.717 €

2.4   Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus Investitionstätigkeit 410.000 €

2.5   Gesamtbetrag der Auszahlungen  
aus Investitionstätigkeit - 1.026.000 €

2.6   Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf aus Investitionstä-
tigkeit (Saldo aus 2.4 und 2.5) - 616.000 €

2.7   Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf (Saldo 2.3 und 2.6) - 251.283 €

2.8   Gesamtbetrag der Einzahlungen  
aus der Aufnahme von Darlehen 0 €

2.9   Gesamtbetrag der Auszahlungen  
für die Tilgung von Darlehen 0 €

2.10   Veranschlagter Finanzierungsmittel- 
überschuss/-bedarf aus Finanzierungs-
tätigkeit (Saldo aus 2.8 und 2.9) 0 €

2.11   Veranschlagte Änderung des  
Finanzierungsmittelbestands, 
Saldo des Finanzhaushalts  
(Saldo 2.7 und 2.10) - 251.283 €

§ 2
Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für In-
vestitionen und Investitionsfördermaßnahmen (Kreditermächti-
gung) wird festgesetzt auf  0 €

§ 3
Der Höchstbetrag der Kassenkredite  
wird festgesetzt auf  500.000 €

§ 4
Die Verbandsumlagen für das Haushaltsjahr 2023 werden wie 
folgt festgesetzt:

Ergebnis-
haushalt

Finanz-
haushalt

Summe

- Betriebskostenumlage - 1.707.818 € 1.707.818 €
- Zinsumlage -
Tilgungsumlage -
Kapitalumlage - 0 € 0 €

Summen: 1.707.818 € 0 € 1.707.818 €

Weissach im Tal, den 01.02.2023 gez.
Reinhold Sczuka Verbandsvorsitzender

II.
Das Landratsamt Rems-Murr-Kreis – Kommunalamt – hat mit Er-
lass vom 01.02.2023, AZ: 0.0032/Ce/902.5, die Gesetzmäßigkeit 
der Haushaltssatzung samt Haushaltsplan 2023 bestätigt. Die 
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023 wird in der Zeit von

Montag, den 13. Februar 2023  
bis Dienstag, den 21. Februar 2023

- je einschließlich –
in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes Bildungszentrum 
Weissacher Tal, Place de Marly 1, 71554 Weissach im Tal, Zimmer 
2.1, zu jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt (§ 81 Abs. 4 GO).

Wir bitten Sie für die Einsichtnahme aufgrund der Ausbreitung 
des Corona-Virus um vorherige Terminabsprache. Sie können 
sich hierzu gerne unter Telefon 07191/3520-31 melden.

III. Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder 
aufgrund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird 
nach § 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich 
oder elektronisch innerhalb eines Jahres seit der Bekanntma-
chung dieser Satzung gegenüber dem Zweckverband Bildungs-
zentrum Weissacher Tal geltend gemacht worden ist. Der Sach-
verhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeichnen. 
Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit der 
Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden ist.

Feuerwehr

Freiwillige Feuerwehr 
Weissach im Tal

Dienstplan KW 6 & 7

Abteilung Oberweissach:
Freitag 10.02.2023; 20:00 Uhr Schulübung

Abteilung Bruch:
Montag 13.02.2023; 19:30 Uhr Schulübung

Abteilung Cottenweiler:
Freitag 17.02.2023; 19:30 Uhr Schulübung

Rauchmelder 
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Kindergärten

Kindergarten Liebigstraße

„Pinguin-Tag“ im Kindergarten Liebigstraße
Passend zu unserem Jahresthema „Komm mit ins Farbenland“ 
sind wir im Januar zur Farbe „Weiß“ gereist.
Hierzu sind wir näher auf die „Pinguine“ eingegangen und haben 
uns angeschaut, wo sie leben, wie sie sich ernähren, ihren Alltag 
erleben und was für verschiedene Arten der Pinguine es gibt. Es 
wurden tolle Sachen gebastelt, wie z.B. eine Pinguin-Maske.

Zum Abschluss unseres Themas haben wir einen „Pinguin-Tag“ 
veranstaltet. An diesem Tag durfte jeder, der Lust hatte mit einem 
hellen Oberteil und einer dunklen Hose kommen, sodass wir den 
Pinguinen ähnelten. Im Stuhlkreis sangen wir Pinguinlieder und 
anschließend machten wir im Turnraum lustige Pinguinspiele, 
z.B. Eisschollenräuber, „faulige Fische“ zur Gegnermannschaft 
werfen, Fische so schnell wie möglich in Eimer werfen, einen 
Pappkartonpinguin füttern. Alle hatten Spaß – Kinder und Erzie-
herinnen – und jeder kam ins Schwitzen.

Zum Naschen gab es dann noch leckere „Fisch-Keks-Ausstecher-
le“, die wir im Vorfeld gemeinsam mit den Kindern gebacken hat-
ten.

 
 Fotos: Kindergarten Liebigstraße

Schließlich essen Pinguine nun mal gerne Fische!
Das war ein toller Pinguin-Tag
Das Erzieherteam

 Evangelisches Familienzentrum
Marktplatz

Neues aus dem Evang. Familienzentrum Marktplatz: 
„Zeit für mich“-Abend am 24.01.2023  

im Familienzentrum Marktplatz

Als wir Mütter uns am 
24.01.2023 gegen 20 Uhr im 
Familienzentrum Marktplatz 
(Kindergarten) einfanden, 
empfing uns eine sehr gemüt-
liche Atmosphäre. Der Kinder-
gartenraum war in gedämpftes 
Licht getaucht und kreisförmig 
mit Isomatten ausgelegt. Tee-
lichter brannten und im Hinter-
grund spielte ruhige, entspan-
nende Musik. Wir wurden mit 
Kissen und Decken ausgestat-
tet und setzten uns gemeinsam 
in den vorbereiteten Kreis. Nun 
wurden wir von den beiden 

Erzieherinnen Bettina Forsen und Maria Ortelt mitgenommen in 
eine wundervolle Schneelandschaft. Ihre Traumreise wurde un-
termalt von einem wunderschön klingenden Windspiel, das die 
klirrende Kälte, den Schnee und das Eis der Winterwunderwelt 
geradezu hörbar machte. Diese Geschichte hatte uns allen gehol-
fen so richtig in diesem Abend anzukommen.
Anschließend gab es einen gemütlichen Plausch bei Kerzenschein 
und Gebäck. Wir konnten in Ruhe miteinander ins Gespräch kom-
men und uns über Gott und die Welt austauschen. Nun durften 
wir es uns aber noch einmal so richtig gemütlich machen. Wir 
massierten uns gegenseitig den Rücken, zuerst mit kleinen Obst-
kernkissen und anschließend mit den Händen. Begleitet wurde 
die Massage von einer kleinen Geschichte und einem Lied über 
Igelchen.
Als wir uns an diesem Abend auf den Heimweg machten, hatten 
wir nicht nur einen entspannten Abend genießen dürfen, an dem 
wir uns alle besser kennenlernen konnten. Zugleich hatte man 
uns mit den selbst erfahrenen Entspannungsübungen das richtige 
Handwerkszeug mitgegeben, um auch unseren Kindern im trube-
ligen Alltag zu helfen, öfters mal zur Ruhe zu kommen. 
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Ein rundum gelungener Abend also, den es zu wiederholen gilt! 
Einen herzlichen Dank nochmal an die beiden Erzieherinnen für 
diesen schönen Abend.
Ruth-Anne Augenschein

 
 Fotos: Evang. Familienzentrum Marktplatz - Kindergarten

Schulen

Gymnasium - Realschule - Gemeinschaftsschule
Place de Marly 1, 71554 Weissach im Tal
Tel.: 07191/35 20-0   Fax: 07191/35 20-60

Demokratie vor Ort in der Gemeinde
- Unsere Achtklässler haben sich selbst ein Bild davon ge-
macht (25./27.01.23)

 
Gesprächsrunde im Rathaus
 Foto: L.Jäger

Nach zweijähriger Pause ist es 
im Rahmen des Faches Gemein-
schaftskunde endlich wieder 
möglich, die demokratischen 
Strukturen einer Gemeinde vor 
Ort selbst zu erkunden und ken-
nenzulernen.
Dafür besuchten die Klassen 8a 
und 8b das Rathaus in Weissach 
im Tal, um unter anderem ein 
Interview mit dem Bürgermeis-

ter Herrn Bogner zu führen. Dabei haben sie viel über den Alltag 
eines Bürgermeisters erfahren sowie geplante Projekte für die 
Gemeinde und auch Jugendlichen vorgestellt bekommen.
Nach einer einstündigen Gesprächsrunde gab es anschließend 
noch für die Schülerinnen und Schüler eine Führung durchs 
Rathaus, bei der sie Einblicke in die Aufgaben und Funktionen 
einer Gemeinde erhalten haben. Der Besuch war ein idealer Ab-
schluss für die Unterrichtseinheit „Demokratie in der Gemeinde“ 
und eine tolle Möglichkeit für die Schülerinnen und Schüler, die 
Gemeindestrukturen vor Ort besser kennenzulernen und auch zu 
erfahren, wie sie sich zukünftig selbst einbringen können.

Senioren

 Ortsseniorenrat
Weissach im Tal

Besuchen Sie unsere Homepage
www.osr-weissach-im-tal.com
Das PC-Team lädt zum generationenübergreifenden PC-Kurs immer 
mittwochs von 12.45 bis 13.45 Uhr in die Bibliothek des BIZE ein.

Umweltschutz
Abfallwirtschaft 
Rems-Murr AöR

AWRM verschickt Abfallgebührenbescheide -  
Kosten im Vergleich zum Vorjahr unverändert
In den nächsten Tagen werden die Abfallgebührenbescheide für 
das Jahr 2023 zugestellt. Die Gebühren sind im Vergleich zum 
Vorjahr unverändert und betragen zwischen 69 Euro und 78 Euro, 
je nach Anzahl der Personen im Haushalt.
Wer nach Erhalt des Gebührenbescheids Fragen hat, findet die 
Antworten oft schon auf dem Beiblatt, welches dem Gebührenbe-
scheid beiliegt. Gibt es trotzdem noch Unklarheiten, kontaktiert 
man die AWRM am besten per E-Mail an gebuehren@awrm.de. 
Telefonische Auskünfte gibt es unter 07151/501-9580. Damit An-
fragen gezielter beantwortet werden können, ist das auf dem Ge-
bührenbescheid vermerkte Buchungszeichen hilfreich.
Die Erfahrung der Vorjahre zeigt, dass in den ersten Tagen nach 
Versand der Gebührenbescheide das Telefonaufkommen sehr 
hoch ist, so dass man mit längeren Wartezeiten rechnen muss. 
Die AWRM bittet daher schon jetzt um Verständnis und Geduld.
Sprechzeiten erweitert
Um der Vielzahl der erwarteten Anrufe Herr zu werden, erweitert 
die AWRM vorübergehend die Kontaktzeiten der Gebührenveran-
lagung. Vom 13. Februar bis zum 24. Februar sind die Mitarbei-
tenden wie folgt telefonisch erreichbar:
Montag bis Mittwoch von 7:30 bis 17:00 Uhr, donnerstags von 
7:30 bis 18:00 Uhr und freitags von 7:30 bis 15:00 Uhr.
Antworten auf viele Fragen findet man auch auf der Internetseite 
der AWRM unter www.awrm.de.

Kirchen
Evangelische Kirchengemeinde
Weissach im Tal
www.evkiwit.de

Pfarramt I: Pfarrer Christof Mosebach
Kirchberg 11, Unterweissach, 
Tel. 07191 52575, Fax 07191 301343
E-Mail: Pfarramt.Weissach-im-Tal-1@elkw.de
Pfarrbüro - E-Mail: Gemeindebuero.Weissach-im-Tal@elkw.de
Tel. Sekretariat Fr. Strakeljahn 07191 301342, Fax 07191 301343
Bürozeiten: Di., Mi., Do. 10.00 – 12.00 Uhr, Di. 16.00 – 18.00 Uhr

Pfarramt II: Pfarrer Jonathan Pfander
Kammerhofweg 17, Oberweissach, 
Tel. 07191 310650, Fax 07191 310651
E-Mail: Pfarramt.Weissach-im-Tal-2@elkw.de
Pfarrbüro - E-Mail: Gemeindebuero.Weissach-im-Tal@elkw.de
Tel. Sekretariat Fr. Strakeljahn 07191 310650, Fax 07191 310651
Bürozeiten Fr. 10.00 – 12.00 Uhr

IMPRESSUM 

Herausgeber: Gemeindeverwaltung Weissach im Tal

Druck und Verlag: Nussbaum Medien Weil der Stadt GmbH & Co. KG,  
Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot, www.nussbaum-medien.de

Verantwortlich für den amtlichen Teil, alle sonstigen Verlautbarungen und 
Mitteilungen: Bürgermeister Daniel Bogner, 71554 Weissach im Tal, Kirchberg 2 + 4, 

oder sein Vertreter im Amt.

Verantwortlich für „Was sonst noch interessiert“ und den Anzeigenteil:  
Klaus Nussbaum, Opelstraße 29, 68789 St. Leon-Rot 

INFORMATIONEN

Vertrieb (Abonnement und Zustellung): G.S. Vertriebs GmbH, Josef-Beyerle-
Str. 2, 71263 Weil der Stadt, Tel.: 07033 6924-0, E-Mail: info@gsvertrieb.de  

Internet: www.gsvertrieb.de

Anzeigenverkauf: Tel. 07163 1209-500, uhingen@nussbaum-medien.de 
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Kirchenpflege: Kirchenpflegerin Regina Rietl
Kammerhofweg 17, Oberweissach, 
Telefon 07191 9140892, Fax 07191 310651
E-Mail: kirchenpflege@evkiwit.de
Bürozeiten: Mo., Mi. und Do. 10.00 – 12.00 Uhr
Jugendreferent: Lukas Harder, E-Mail: Lukas.Harder@elkw.de

Gottesdienste
Wochenspruch zum 2. Sonntag vor der Passionszeit -  
Sexagesimae
„Heute, wenn ihr seine Stimme hört, so verstockt eure Herzen 
nicht.“ Hebräer 3,15

Sonntag, 12. Februar
Predigtreihe im Distrikt Weissacher Tal: „Menschen am Kreuzweg“
10.00 Uhr Gottesdienst im Max-Fischer-Gemeindehaus Ober-
weissach, Pfarrer Elsner
Opfer für die Diakonie in der Landeskirche

Termine

Evangelisches Gemeindehaus Unterweissach, 
Friedensstraße 29

Kirchenchor
Mo., 13. Februar, 20.00 Uhr Chorprobe

Veranstaltungen und Kreise für Erwachsene
Do., 16. Februar, 15.00 Uhr Seniorennachmittag 
mit Pfarrer Mosebach

Konfirmanden
Mi., 15. Februar, 16.00 + 17.15 Uhr Konfirmandenunterricht

Kinder- und Jugendgruppen
Do., 09. Februar, 10.00 Uhr Krabbelgruppe Talzwerge 
(3-9 Monate)
Fr., 10. Februar, 16.00 Uhr Zirkusschule (ca. 1. – 5. Klasse)
Fr., 10. Februar, 19.30 Uhr Youmember Jugendkreis
Do., 16. Februar, 10.00 Uhr Krabbelgruppe Talzwerge 
(3-9 Monate)
Fr., 17. Februar, 16.00 Uhr Zirkusschule (ca. 1. – 5. Klasse)
Fr., 17. Februar, 19.30 Uhr Youmember Jugendkreis

Max-Fischer-Gemeindehaus Oberweissach, 
Kammerhofweg 19

Kirchengemeinderat
Di., 14. Februar, 19.00 Uhr Öffentliche Sitzung. Die Tagesordnung 
entnehmen Sie bitte auf unserer Homepage unter www.evkiwit.de

Kinder- und Jugendgruppen
Fr., 17. Februar, 18.00 Uhr Mädchenjungschar Flotte Karotte

Weitere Termine

Kinderkirche on Tour am 12.02.23!
Die Kinderkirche wird am 12.02.23 einen Ausflug zum Bibelmuse-
um „bibliorama“ in Stuttgart machen. Teilnehmen können Kinder 
ab 4 Jahren. Ausführlichen Informationen und Anmeldung über 
kinderkirche-uw@gmx.de.

Hinweise

Projekt-Kinderchor
Am Montag, den 27.02. starten wir einen Projekt-Kinderchor. 
Herzliche Einladung an alle Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren. 
Wir proben immer montags von 16.00 bis 17.00 Uhr im Gemein-
dehaus in Unterweissach und wollen im Gottesdienst am Oster-
montag auftreten. Einfach vorbeikommen!

Pfarrbüro: Die Pfarrbüros bleiben am 9.+10.02.23 wegen einer 
Fortbildung geschlossen.

Telefonseelsorge: Einsamkeit, Sorgen und Existenzängste be-
lasten gerade in diesen Pandemiezeiten besonders schwer. Doch 
Sie sind damit nicht allein! Aus Worten können Wege werden. Te-
lefon, kostenlos und anonym, 0800 111 0111 und 0800 111 0222. 
Weitere Infos unter www.telefonseelsorge.de

Gesprächsangebot für Jugendliche: Soul Chat ist ein Chat-
Tool für Jugendliche. Hier können sie anonym und kostenlos ihre 
Sorgen, Nöte und Probleme mit geschultem Personal besprechen, 
das ihnen zuhört und sie begleitet. Zugang auf www.soul-chat.de.

 

  KinderKirche  
on Tour  

Wo?  
Treffpunkt 11 Uhr am Bahnhof in 

Backnang 

Wann? 
Sonntag, 12. Februar 

Ende? 
Wir sind ca. um 14:30 Uhr wieder zurück 

in Backnang 

Bitte mitbringen: 
Kleines Vesper und Getränk 

10 Euro Taschengeld für Bahnticket & Eintritt 
 

Anmeldungen bitte bis zum 8. Februar  
an kinderkirche-uw@gmx.de  

WIR FREUEN UNS AUF EUCH! 
Kiki-Team Unterweissach 

Für wen?  
Alle Kinder ab ca. 4 Jahren  

(Falls Begleitung notwendig, bitte auch mitanmelden) 
 

Ausflug zum „bibliorama“ in Stuttgart 

 
 Plakat: Kiki

 
 Plakat: evkiwit

Denkt an die Umwelt
Alte Zeitungen und 
Zeitschriften gehören 
nicht in den Müll 
sondern zum Altpapier
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immer montags von 16.00-17.00 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus Unterweissach (Friedensstraße 29)  

 

Erste Probe am Montag, 27. Februar 2023 

Chorauftritt im Gottesdienst am Ostermontag  
(10. April) 

   

Für alle Kinder von 6-11 Jahren 

 

  Leitung – Chorleiter und Organist Waldemar Merk 

 

Sei dabei !!! 

 

Veranstalter: Evang. Kirchengemeinde Weissach im Tal 

Projekt-Kinderchor 

 
 Plakat: evkiwit

Katholische Kirchengemeinde
Weissach im Tal

Katholische Kirchengemeinde 
Weissach im Tal-Allmersbach im Tal

Katholisches Pfarramt Unterweissach
Sandberg 15, 71554 Weissach im Tal
Tel. 5 12 11, Fax 5 63 32
E-Mail: ZurHeiligstenDreifaltigkeit.WeissachimTal@drs.de
www.kswt.de (Katholische Seelsorgeeinheit Weissacher Tal)

Pfarrer Thomas Müller, Tel. 342 943, 
E-Mail: Thomas.Mueller@drs.de

Kirchenpflegerin Frau Loscalzo, Tel. 342 944 oder 0176-55097481 
(Mo. - Do. 09.00 - 11.00 Uhr)
E-Mail: Dreifaltigkeit.Weissach@nbk.drs.de

Pfarramtssekretärin: Frau Reinhuber
Öffnungszeiten des Pfarrbüros:
Montags 09.00 – 12.00 Uhr, dienstags 09.00 – 12.00 Uhr und 
16.00 – 18.00 Uhr, freitags 09.00 – 12.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe
Wir bieten Ihnen stundenweise individuelle Hilfen im Rahmen un-
serer Möglichkeiten:
Begleitung zum Arzt oder Behörden, zum Einkaufen oder beim 
Spaziergang.
Auch Betreuung und aktivierende Hausbesuche sind möglich.
Unsere Dienste können über den Entlastungsbeitrag der Pflege-
versicherung abgerechnet werden, aber auch Selbstzahler sind 
willkommen.
Neue Helfer*Innen sind willkommen.
Nähere Informationen bei der Einsatzleitung Frau Peyer 
Tel. 59395

Gottesdienstordnung der nächsten Woche

Donnerstag, 09. Februar
08:00 Uhr Gemeindezentrum 

Ebersberg
Eucharistiefeier, 
anschließend Frühstück

Samstag, 11. Februar – Gedenktag Unserer Lieben Frau in 
Lourdes
18:00 Uhr Allmersbach Eucharistiefeier am Vorabend, 

anschließend Gelegenheit zur 
Beichte oder zum seelsorgli-
chen Gespräch

Sonntag, 12. Februar – 6. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Unterweissach Eucharistiefeier
10:30 Uhr Althütte Eucharistiefeier

Montag, 13. Februar
19:30 Uhr Evang. GZ Allmers-

bach
Ökumenische Bibelwoche: 
„Gemeinsam“ mit Martin Ru-
dolf (Apis Backnang)

Mittwoch, 15. Februar
18:00 Uhr Unterweissach Eucharistiefeier
19:30 Uhr Evang. GZ Allmers-

bach
Ökumenische Bibelwoche: 
„Füreinander“ mit Pfr. Jochen 
Elsner (ev. Gemeinde)

Donnerstag, 16. Februar
08:00 Uhr Gemeindezentrum 

Ebersberg
Eucharistiefeier, 
anschließend Frühstück

Freitag, 17. Februar – Sieben Gründer des Servitenordens
19:30 Uhr Kath. GZ 

Allmersbach
Ökumenische Bibelwoche: „… 
zur Problemlösung kommen“ 
mit Pfr. Thomas Müller

Sonntag, 19. Februar – 7. Sonntag im Jahreskreis
09:00 Uhr Gemeindezentrum 

Ebersberg
Eucharistiefeier

10:30 Uhr Allmersbach Eucharistiefeier
11:00 Uhr Unterweissach Faschingsgottesdienst 

der Kirchenmäuse
18:00 Uhr Althütte Eucharistiefeier

Aus dem Gemeindeleben:

MISEREOR-Fastenkalender 2023
Auch in diesem Jahr bieten wir wieder einen Fastenkalender an, 
der Sie auf dem Weg durch die Fastenzeit begleiten möchte. Er 
enthält Meditationen, Bibelimpulse und Denkanstöße für die per-
sönliche Reflektion, aber auch ganz praktische Tipps und Hand-
lungsvorschläge zur Bewahrung der Schöpfung, Geschichten und 
Informationen aus der Einen Welt genauso wie Rezepte und Er-
nährungstipps.
Sie können in den nächsten Wochen nach dem Gottesdienst ein 
Exemplar für 2,50 € erwerben.

Frauentreff
Donnerstag, 09.02. und 23.02. jeweils 16:00 Uhr im Ge-
meindezentrum in Allmersbach.
Frau Zimmer wird die Weltgebetstagslieder mit uns einüben. Inter-
essierte Mitsängerinnen und Mitsänger sind herzlich willkommen!

Herzliche Einladung zur ökumenischen Bibelwoche 2023 
in Allmersbach unter dem Motto „Kirche träumen“ – Zu-
gänge zur Apostelgeschichte
Die aktuelle Bibelwoche 2022/2023 fragt nach unseren Träumen 
von Kirche. Dabei lässt sie sich von der Apostelgeschichte inspi-
rieren. In ausgewählten Texten aus der Apostelgeschichte geht 
sie den Fragen über das Zusammenleben in der Gemeinde nach: 
Wie können Konflikte und Herausforderungen einmütig gelöst 
werden? Wie können wir wachsen? Und rechnen wir eigentlich 
noch mit Wundern? Dabei treten brennend aktuelle Fragen an 
die Texte der Apostelgeschichte heran: Wie gehen wir mit Hier-
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archien in der Kirche um? Wie verhindern wir Machtmissbrauch 
und überwinden latenten Rassismus? Wie gehen wir mit Enttäu-
schung, Entmutigung und Frustration um? Und wie kommt der 
Heilige Geist bei uns wieder ins Spiel?

Termine:
•	 	Montag,	13.02.23,	19:30	Uhr,	evangelisches	Gemeinde-

zentrum: „Gemeinsam“ - Apg 4, 32-37
 Martin Rudolf, Apis Backnang
•	  Mittwoch, 15.02.23, 19:30 Uhr, evangelisches Gemeinde-

zentrum: „Füreinander“ - Apg 6, 1-7
 Pfarrer Jochen Elsner, ev. Gemeinde
•	 	Freitag,	 17.02.23,	 19:30	 Uhr,	 katholisches	 Gemeinde-

zentrum: „… zur Problemlösung kommen“ - Apg 15, 1-35
 Pfarrer Thomas Müller, kath. Gemeinde

Die Abende sind jeweils in sich abgeschlossen. Die Teil-
nahme an einzelnen Veranstaltungen ist ohne Weiteres 
möglich.
Das Opfer ist für die Bibelverbreitung bestimmt.

Kirchengemeinderat Weissach/Allmersbach
Die nächste Sitzung findet am Donnerstag, den 16. Februar 
um 20:00 Uhr im Gemeindezentrum in Allmersbach statt. 
Die Sitzungen des KGR sind öffentlich. Die gesamte Tagesord-
nung der Sitzung wird zeitnah in den Schaukästen an den Kirchen 
ausgehängt. Bei Interesse an den öffentlichen Protokollen melden 
Sie sich bitte im Pfarrbüro, dann senden wir Ihnen diese gerne 
auch zu.

Faschingsgottesdienst der Kirchenmäuse am Sonntag, 19. 
Februar um 11:00 Uhr in der Dreifaltigkeitskirche in Un-
terweissach
Bitte beachten Sie hierzu die Veröffentlichung auf einer der vor-
deren Seiten in diesem Mitteilungsblatt.

Kinder- und Jugendgruppe:

Gemeindezentrum Allmersbach:
Freitags (außerhalb der Schulferien):
17:15 – 18:15 Uhr Wichtelgruppe für Mädchen von 6 bis 8 Jahren 
mit Emma Frosch und Paula Franziskus

Evang.-methodistische Kirche
Weissach im Tal

Termine 9. - 15. Februar

Donnerstag, 9. Februar
14.30 Uhr Bibelgespräch, Christuskapelle Burgstall
20.00 Uhr Posaunenchor, Zionskirche Backnang

Samstag, 10. Februar
10.00 Uhr Kirchlicher Unterricht, Zionskirche Backnang

Sonntag, 11. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst mit Mahlfeier mit Pastor Mihail Stefanov, 
Zionskirche Backnang
10.00 Uhr Gottesdienst mit Mahlfeier mit Pastor Holger Meyer, 
Christuskapelle Burgstall

Montag, 13. Februar
19.00 Uhr Gemeindevorstand, Christuskapelle Burgstall

Mittwoch, 15. Februar
10.00 Uhr Wanderfreunde, Brezelmuseum
19.00 Uhr Stammtisch, Waldrems
19.30 Uhr Gebetsabend, Christuskapelle Burgstall
19.30 Uhr Allianz-Besprechung, LGV

Bezirksbüro:
Albertstraße 5, 71522 Backnang, Tel. 07191-60353, 
info@emk-backnang.de

Team der Hauptamtlichen:
Pastor Holger Meyer (Leitender Pastor), Tel. 07191-497561, 
hmeyer@emk-bbc.de
Pastor Mihail Stefanov (Lokalpastor), Tel. 07191-407562, 
mstefanov@emk-bbc.de

Neuapostolische 
Kirchengemeinden Auenwald

Samstag, 11. Februar
11.00 - 13.00 Uhr Probe Bezirks Kinderchor und -orchester in 
Oberstenfeld

Sonntag, 12. Februar
9.30 Uhr Gottesdienst in Lippoldsweiler und Unterbrüden

Montag, 13. Februar
20.00 Uhr Planungstreffen für Jubiläum in Unterbrüden

Donnerstag, 16. Februar
20.00 Uhr Gottesdienst mit Lippoldsweiler in Unterbrüden

Vereine
Akkordeonorchester
Weissacher Tal e.V.

Zur Erinnerung:
Liebe Mitglieder des Akkordeonorchester Weissacher Tal e.V.
Hier die Einladung zu unserer JHV:
Achtung: Der Ort hat sich geändert!!! Wir treffen uns in 
der Bürgerbegegnungsstätte Oberweissach

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Mitglieder zu unserer Jahreshauptversammlung am

Freitag, 10. Februar 2023 um 19.00 Uhr
in der Bürgerbegegnungsstätte in Oberweissach möchten wir Sie 
recht herzlich einladen.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Berichte
 2.1 Bericht der 1. Vorsitzenden
 2.2 Bericht der Schriftführerin
 2.3 Bericht des Festwarts
 2.4 Bericht des Jugendleiters
 2.5 Bericht des Kassiers
 2.6 Bericht der Kassenprüfer
3. Entlastungen
4. Ehrungen
5.  Neuwahlen
 5.1 Wahl der/des 1. Vorsitzenden
 5.2 Wahl des Festwarts
 5.3 Wahl der/des Jugendleiter/in
 5.4 Wahl der/des Kassenprüfers/in
6.  Verschiedenes / Diskussion
Anträge zur Jahreshauptversammlung sind laut Satzung § 16 bis 
spätestens 01.02.2023 schriftlich bei der 1. Vorsitzenden einzu-
reichen. Wir freuen uns auf Ihr Kommen!
Gabi Rudy
Schriftführerin

VERLAGSTIPPS:
Bei PDF-Dateien müssen alle Schriften eingebettet sein.
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Heimatverein 
Weissacher Tal e.V.
www.heimatverein-weissacher-tal.de

Jahresversammlung 2023
Der Heimatverein Weissacher Tal lädt ein zur öffentlichen Jahres-
versammlung 2023 am Freitag, dem 17. Februar 2023, um 18.00 
Uhr in der Alten Schmiede (Tälesbräu), Welzheimer Straße 34, 
71554 Weissach im Tal.

Folgende Tagesordnung ist vorgesehen:
1. Begrüßung
2.  Dorfgeschichten aus einer braunen Zeit: Dr. Carolin Hestler 

(Pädagogische Hochschule Ludwigsburg) berichtet über das 
Projekt „Unterweissach im Gleichschritt“.

3. Es war schon einiges los ... – ein Rückblick auf das Jahr 2022
4. Bericht des Kassenverwalters Willy Fritz
5. Bericht der Kassenprüfer
6. Aussprache
7. Entlastungen
8. Ehrungen/Gedenken an Verstorbene
9.  Programm 2023 – Projekte, Aktivitäten und Veranstaltungen 

im neuen Jahr
10. Gemütliches Beisammensein.

Wir hoffen, dass Sie sich den Termin freihalten können und wir 
Sie an diesem Abend begrüßen dürfen. Wir tagen wie immer öf-
fentlich. Bitte sprechen Sie auch Freunde, Kollegen und Nach-
barn an. Wir freuen uns über jeden Gast.
Gerne bieten wir auch einen Fahrdienst nach Unterweissach an. 
Bitte melden Sie sich dazu unter Tel. 07191 53982 an.

 
Museumsschild Foto: Heimatverein

LandFrauenverein
Weissacher Tal
www.lfv-weissachertal.de

 
 Foto: Privat

Schwätzles-Treff mit Kaffee 
oder Tee
Wir laden herzlich ein, zu ei-
nem gemütlichen Nachmittag 
mit Kaffee oder Tee. Gäste sind 
herzlich willkommen.
Termin: 15.02. (Mi.), um 14.30 
Uhr im Dorfgemeinschaftshaus 
Heutensbach

Kurs „Yoga auf dem Stuhl“
Frau Seifert bietet wieder einen Kurs „Yoga auf dem Stuhl“ 
an. Termine: 28.02., 07.03., 14.03., 21.03., 28.03. und 04.04.2023. 
Der Kurs findet immer dienstags von 14.00 bis 15.30 Uhr im 
Dorftreff in Cottenweiler statt.
Weitere Informationen und Anmeldung bei Helga Kornfeld, Tel. 
07191 57600.

 
 Foto: Privat

Essen gehen am Aschermitt-
woch
Wir gehen in die Pizzeria „Rössle“ 
nach Heiningen.
Anmeldung bei Inge Beck, 
Tel. 0 71 91 / 5 15 86
Termin: 22.02. (Mi.), um 18.00 
Uhr Pizzeria „Rössle“ Heiningen

Vortrag: Referent Reinhold Rottenbiller
Thema: Geschichte der Bürstenbinderei (Vorbereitung für den 
Bürsten-Workshop)
Beim einem kurzweiligen und informativen Vortrag erfahren wir, 
nicht nur die Geschichte des Bürstenbindens, sondern auch die 
Vorteile verschiedener Borsten, Haare und Fasern, sowie ihre 
Herkunft und deren Verwendungszwecke.
Termin: 01.03. (Mi.), um 19.00 Uhr im Dorftreff Cottenweiler

Bürsten-Workshop: Selbst einen Handfeger herstellen

 
 Foto: Privat

Hier kann man einen eigenen Be-
sen binden lernen und dann nach 
Hause mitnehmen. Gäste und 
Partner sind herzlich willkommen.
Teilnahme am Vortrag (1.3.) er-
forderlich!
Termin: Mittwoch, 8.3., um 
16.00 Uhr im Dorftreff Cotten-
weiler

Dauer ca. 3 Std., Materialkosten 14 €

Liederkranz
Unterweissach e.V.

Schmieds Starken Sängerhaufen gibt Gas
Die Anwesenheit bei den Chorproben ist auf einem erfreulichen 
Niveau angelangt. Es wäre schön, wenn das so bleiben würde. Man 
kann sagen, dass die Pandemie hinter uns liegt, was regelmäßige 

ABSTAND 
HALTEN

Foto: Pekic/E+/Getty Images Plus
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Chorproben wieder ermöglicht. Das ist natürlich eine Umstellung, 
wenn man 2 Jahre große Pausen zwischen den Probenzyklen ge-
wöhnt war. Unser neuer Chorleiter, Alexander Yudenkov, bringt zu-
sätzlich richtig Dampf auf den Kessel. Die Chormitglieder merken, 
dass man gut daran tut, regelmäßig die Chorproben zu besuchen. 
Diese finden sonntags um 20:00 Uhr im Milchhäusle statt.
Ansprechpartner: Peter Hupp, Tel. 07191 344449

Musikverein 
Unterweissach e.V.
www.mv-unterweissach.de

„Anton Gälle und seine Scherzachtaler Blasmusik“ gastiert in 
Weissach im Tal
Am Samstag, 15. April 2023 gastiert mit der „Scherzachtaler 
Blasmusik“ eine Ausnahmekapelle der Böhmisch-Mährischen Blas-
musik in der Seeguthalle. Es ist zugleich die Abschiedstournee der 
seit 1989 bestehenden Formation und der Musikverein Unterweissach 
gehört zu den wenigen Veranstaltern eines ihrer Abschiedskonzerte.
Bekannt durch den legendären „Böhmischen Traum“ aus der Fe-
der des Scherzachtalers Norbert Gälle, begann eine unvergleich-
bare Erfolgsgeschichte der „Scherzis“ in Funk und Fernsehen. 
Legendär sind dabei ihre Live-Auftritte, bei denen die ausschließ-
lich aus Amateurmusikern bestehend Formation böhmisch-mähri-
schen Blasmusik auf Spitzenniveau vorträgt.

 
 Foto: Scherzachtaler

Hierbei werden aber nicht nur bestehende, sondern auch über-
wiegend selbst komponierte Titel gespielt. Mittlerweile sind ca. 
70 Prozent des Repertoires durch eigene Titel abgedeckt. Dass 
die Musik den Geschmack der Blasmusikfans trifft, zeigt die Tat-
sache, dass es kaum noch eine Blaskapelle im deutschsprachigen 
Raum gibt, bei der nicht ein oder mehrere Titel der Scherzachta-
ler Blasmusik zum Repertoire gehören.
Allein der „Böhmischer Traum“ befindet sich seit einigen Jahren 
weltweit in den Top fünf der meistgespielten Live-Titeln in der 
Unterhaltungsmusik.

Infos zur Veranstaltung
Samstag, den 15. April 2023
Einlass: 18:00 Uhr
Beginn: 19:30 Uhr
Vorverkauf 12 Euro / Abendkasse 15 Euro
Veranstaltungsort: Seeguthalle in 71554 Weissach im Tal-Cot-
tenweiler

Vorverkaufsstellen:
Bäckerei Trefz / Weissacher Teekesselchen, beide in Weissach im 
Tal-Unterweissach
Ticket-Hotline: 0171-5228501
Ticket-Mail: schriftfuehrer@mv-unterweissach.de

Ticket-Highlight:
Ab je 10 Karten eine zusätzliche Karte kostenlos sowie Tischre-
servierung!
(Nur über Tickethotline oder Ticket-Mail)

Versandkosten 3,99 Euro oder Hinterlegung an der Abendkasse 
jeweils gegen Vorabüberweisung nach vorheriger Bestellung per 
E-Mail oder Telefon.
Tickets gibt es natürlich auch bei allen Musikerinnen und Musikern.
Wir freuen uns auf einen großartigen Abend mit Ihnen als unsere 
Gäste!

Wir bedanken uns sehr herzlich bei unseren Sponsoren 
VR-Bank Schwäbischer Wald e.G. und Harro Höfliger Ver-
packungsmaschinen GmbH für ihre Unterstützung.
Informationen über die Scherzachtaler Blasmusik und einige Hör-
proben gibt es auf der Internetseite www.scherzachtaler.de

Elvis lebt in Unterweissach!
Nach drei Jahren Zwangspause war es endlich so weit! Pünktlich 
zum 40-jährigen Bestehen der Theatergruppe des Musikvereins 
Unterweissach konnte am 28. und 29. Januar endlich wieder eine 
Aufführung in der Gemeindehalle in Unterweissach stattfinden. 
Doch nicht irgendeine Aufführung: Das Stück „Elvis für Fortge-
schrittene“ ist das 35. Stück, dass die Gruppe seit ihrer Gründung 
im Jahr 1983 aufführte. Zu diesem Anlass ist sogar die Rock’n’roll 
Legende Elvis wiederauferstanden!
Doro, gespielt von Eva Kühnert, hat es immer gewusst: Sie hat 
im Internet Indizien dafür gefunden, dass Elvis lebt und setzt sich 
gleich mit dessen angeblicher Agentin Ms. Smith (Natalie Philipps) 
in Verbindung. Ihre Freundin Nancy (Karin Tonhäuser) ist eben-
falls ganz aus dem Häuschen – schließlich existiert der „Elvis-lebt-
Fanclub“ nur für dieses eine Treffen. Das Ganze geschieht sehr 
zum Leidwesen von Doros Elvis-geplagtem Ehemann Kurt (Tho-
mas Kleeh), welcher endlich mal wieder was von seiner Frau haben 
möchte und hierfür heimlich eine Paartherapeutin anheuert.
Doch Doro ist im absoluten Fanfieber und ist sogar bereit, die 
mühsam angesparten 10.000 € des Fanclubs für einen Privatauf-
tritt des auferstandenen Elvis in ihrem Wohnzimmer auszugeben. 
Als die Freundin des Ehepaars Ally (Brigitte Pfauser) davon Wind 
bekommt, schmiedet sie einen Plan. Sie gibt sich als Agentin Ms. 
Smith aus und lässt, zusammen mit ihrem verklemmten und unter 
ihrem Pantoffel stehenden Ehemann Hannes (Bernd Oberneder), 
die Legende von Elvis wiederauferstehen.
Damit nimmt das Verwechslungs-Chaos seinen Lauf, was der 
Dorfjournalistin Paula Blitz (Karin Häußer) ebenfalls nicht verbor-
gen bleibt – Sie wittert eine ganz große Story und ihren journalis-
tischen Durchbruch.
Die extra für die 10.000 € angereiste, angebliche Agentin Ms. 
Smith, wird von Doros Ehemann Kurt, der mit ihrem amerikani-
schen Akzent so überhaupt nicht klarkommt, für die Paarthera-
peutin gehalten und – in der Erwartung, seine Elvis-Eheprobleme 
zu lösen – direkt in Beschlag genommen. Diese Chance nutzt Ally, 
um ihren als Elvis verkleideten Ehemann einzuschleusen und das 
Geld zu kassieren. Dies gerät allerdings aus den Fugen, als Han-
nes durch eine gefährliche Mischung aus Koffeintabletten und 
Alkohol tatsächlich der Überzeugung ist, er sei der auferstandene 
Elvis. Dies versucht er durch schräge Tanz- und Gesangseinlagen 
unter Beweis zu stellen, wodurch er ganz nebenbei Nancy, Doros 
Freundin und großem Elvis Fan, völlig den Kopf verdreht.
Am Ende ist die Verwirrung perfekt. Wer hat eine Paartherapeutin 
bestellt und warum? Kann DJ Ötzi die Ehe von Doro und Kurt 
retten? Wer ist die echte Ms. Smith und hat diese wirkliche eine 
Pistole in ihrem Mantel? Wer liebt hier noch wen oder verliebt 
sich neu? Und nicht zu vergessen: Ist der Geist von Elvis wirklich 
in Hannes gefahren, oder war das doch eher der Himbeergeist?
Doch wie sollte es anders sein, am Ende löst sich alles zum Guten 
auf. Zwischen „Elvis“ und Nancy funkt es, die „echte“ Ms. Smith 
und Ally outen sich beide als Betrügerinnen, was Paula Blitz eine 
super Story beschert und die vermutete Pistole entpuppt sich als 
schmackhaftes Obst. Zu guter Letzt ist zwischen dem Ehepaar 
Doro und Kurt am Ende wieder alles in bester Ordnung.
Hat die Handlung inklusive Gesangs- und Tanzeinlagen an sich 
noch nicht für genug Spaß und Verwirrung gesorgt, so haben an 
diesem Wochenende auf jeden Fall die SchauspielerInnen der 
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Theatergruppe durch ihre frische und leichte Art mit ihrer groß-
artigen schauspielerischen und auch komödiantischen Leistung 
dafür gesorgt, dass die Vorstellungen wieder zu einem Highlight 
im noch jungen Jahr geworden sind. Besonders hervorzuheben ist 
dabei das Bühnen-Debüt der „Jungschauspielerin“ Natalie Phil-
ipps, die ihren ersten Auftritt hervorragend meisterte.
„Hinter den Kulissen“ wurde ebenfalls wieder großartige Arbeit 
geleistet. Hier ist besonders Bärbel Lack als Theaterleiterin, Re-
gisseurin und „rettende Stimme aus dem Kasten“, Gisela Weil-
guny als Maskenbildnerin, Reinhard Pfauser für den Bau des Büh-
nenbildes und Klaus Müller für die Unterstützung an der Technik 
zu danken.
Dass die gesamte Veranstaltung gelingen konnte, lag jedoch nicht 
nur an der Theatergruppe, sondern auch an den vielen fleißigen 
Helfern des gesamten Bewirtungsteams um Heiko Pfauser und 
Tanja Hamprecht, die sowohl für leckeres Essen am Samstag als 
auch Kaffee und Kuchen am Sonntag gesorgt haben. Bildlich fest-
gehalten hat dies Michael Kurz, welcher hiermit eine Bilanz zieht, 
die sich mehr als sehen lassen kann: In diesem Jahr fotografiert er 
seit genau 20 Jahren für den Musikverein Unterweissach und hat 
dabei ein gigantisches Archiv toller Aufnahmen angesammelt. An 
dieser Stelle möchten wir uns herzlich für diese langjährige und 
freundschaftliche Zusammenarbeit bedanken.
Vielen Dank noch einmal an dieser Stelle auch an alle Beteiligten, 
die diese Veranstaltung möglich gemacht haben!

Impressionen vom Theaterwochenende
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 Fotos: Michael Kurz

Ihr Musikverein Unterweissach

Obst- und Gartenbauverein
Cottenweiler
www.ogv-Cottenweiler.de

 

 

Frühjahrsschnitt in den Streuobstwiesen
Bereits am ersten Schnittsamstag kamen zahlreiche Helferinnen 
und Helfer zusammen und legten kräftig los – und die ersten „Bü-
schele“ sind auch schon gemacht worden!

 

Um die 130 Bäume schafft der OGV in einer Schnittsaison und 
sorgt dafür, dass das Kulturgut „Streuobstwiese“ zumindest hier 
eine Zukunft hat. Die Streuobstwiesen wurden 2021 bundesweit 
als „Immaterielles Kulturerbe“ durch die Deutsche UNESCO-
Kommission anerkannt.

 
 Fotos: Thomas Geffken

Wir freuen uns über jede helfende Hand! Wer Lust hat uns 
bei der Schnittaktion zu unterstützen, der kann direkt zur „All-
med“ kommen – am besten mit eigenem Schnittwerkzeug! Für ein 
Vesper wird natürlich wieder gesorgt! Weitere Fotos im Internet 
unter www.ogv-cottenweiler.de

Die nächsten Schnitt-Termine – immer samstags 9 Uhr:
•	11. Februar
•	18. Februar
•	4. März
Treffpunkt hinter dem Häckselplatz zwischen Wattenweiler und 
Oberweissach.

Einladung zur Mitgliederversammlung  
am 25. Februar 2023
Zu unserer diesjährigen Mitgliederversammlung laden wir ganz 
herzlich ein in den „Dorftreff“ in Cottenweiler (Heutensbacher 
Straße 3):

Einlass ab 18 Uhr
Zu Beginn der Mitgliederversammlung gibt es wie immer ein ge-
meinsamen Essen.

Tagesordnung (ab ca. 19 Uhr)
1. Begrüßung durch unseren Vorsitzenden Daniel Oesterle
2. Ehrung unserer verstorbenen Mitglieder
3. Jahresrückblick auf unsere Veranstaltungen 2022  
	 •	Manfred	Luckert	(stellv.	Vorsitzender) 
	 •	Gabi	Schön	(Schriftführerin) 
	 •	Thomas	Geffken	(Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit) 
	 •		Martina	Kozel	und	Monika	Michalowsky	(Gartenanlage	am	

Heutensbach)
4. Kassenbericht von unserer Kassiererin Barbara Stark
5. Bericht der Kassenprüferin Astrid Heeg
6. Entlastung des Vorstands für das vergangene Jahr
7.  Wahlen: Satzungsgemäß steht alle drei Jahre der komplette 

Vorstand zur (Wieder-)Wahl an. Vorschläge hierzu sind herzlich 
willkommen, Unterstützung können wir immer gebrauchen!

8. Ehrungen unserer langjährigen Mitglieder
9. Programmvorschau 2023
10. Anträge / Verschiedenes

Im Anschluss an den offiziellen Teil freuen wir uns auf einen 
gemütlichen Teil mit viel Zeit für Gespräche untereinander!
Auf eine zahlreiche Teilnahme freut sich der gesamte Vorstand – 
Gäste sind wir immer herzlich willkommen!
Daniel Oesterle Manfred Luckert
Vorsitzender Stellv. Vorsitzender

 

Winterschnitt
Lassen Sie beim Winterschnitt anfallendes Schnittholz liegen. Es 
lenkt Rehe und Hasen vor allem von Jungbäumen ab.

Schneelast
Nach heftigen Schneefällen ist es sinnvoll, die Äste von Gehölzen 
durch leichtes Schütteln von ihrer Schneelast zu befreien, um un-
erwünschte Astbrüche zu vermeiden. Besonders gefährdet sind 
Immergrüne und Koniferen, auf deren dichtem Blattwerk beson-
ders viel Schnee liegen bleibt.

Teilung von Frühblühern
Schneeglöckchen (Galanthus nivalis) und Märzenbecher oder 
Frühlingsknotenblumen (Leucojum vernum) können nach der 
Blüte geteilt und vermehrt werden.

Pflanzverfrühung durch Mistgaben
Eine Packung aus Pferdemist erwärmt den Boden im Frühbeet 
und Kleingewächshaus, sodass Sie Mitte des Monats die ersten 
Salate pflanzen können. Heben Sie die zu packende Fläche 50 bis 
60 cm tief aus und bringen Sie den gut verrotteten Mist 30 bis 40 
cm hoch ein. Nach leichtem Festtreten wird mit warmem Wasser 
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gut angegossen und mit frischem Boden aufgefüllt. Achtung: Eine 
Pflanzung darf erst fünf Tage nach der Mistpackung erfolgen, weil 
die Mistpackung immer noch leicht nachsackt und eine pflanzen-
schädigende Ammoniakkonzentration zu hoch sein kann.

Gemüseaussaaten
Bei günstiger Witterung können in Gärten mit durchlässigen Böden 
zum Ende des Monats folgende Gemüse eingesät werden: Erbsen, 
Spinat, Kerbel, Schnitt- und Wurzelpetersilie, Möhren, Pastinaken, 
Zuckerwurzeln (Sium sisarum ), Schwarzwurzeln, Haferwurzeln 
(Tragopogon porrifolius ), Löffelkraut (Cochlearia officinalis ), Kopf- 
und Schnittsalat, Feldsalat, Melde, Frühmöhren, Kopfkohl, Wirsing, 
Kohlrabi, Kerbelrüben (Chaerophyllum bulbosum), Mairüben, Dicke 
Bohnen und Puffbohnen. Diese Aussaat ist allerdings für einige Ge-
müsesorten etwas riskant, sodass für weniger risikofreudige Gärtner 
der März als Aussaattermin zu empfehlen ist. Gelingt die Aussaat je-
doch, gehört man zu denjenigen, die zuerst ernten. Ein Folientunnel 
oder eine Vliesabdeckung erweist sich dabei als sehr hilfreich.

Umpfropfen von Obstbäumen
Kernobstbäume, die im April umgepfropft werden sollen, können 
Sie bereits jetzt auf das gewünschte Maß abwerfen - vorausge-
setzt, dass keine starken Fröste mehr zu erwarten sind.
Bei Steinobstbäumen wartet man bis unmittelbar vor dem Pfropf-
termin im Frühjahr.

Erdbeeren verfrühen
Wer ganz frühe Erdbeeren ernten will, muss jetzt schon tätig wer-
den. Eine Abdeckung mit Vlies beschleunigt die Pflanzenentwick-
lung, sodass die Blüte früher erfolgt. Wenn es sehr kalt ist, kann 
man das Vlies auch doppelt legen oder eine Folie drüberziehen.

Geranien zurückschneiden
Schneiden Sie trocken überwinterte Pelargonien (Geranien) Ende 
Februar zurück. Jeder Trieb wird auf ein Drittel seiner Länge ein-
gekürzt. Dabei erfolgt der Schnitt zwischen zwei Augen. Danach 
topft man die Pflanzen in frische, feuchte und nährstoffhaltige 
Blumenerde um und stellt sie an einen hellen Platz.

Knollenbegonien
Knollenbegonien können im Februar zum Antreiben schon mal 
eingetopft und an einem kühlen Ort aufgestellt werden. Nach dem 
Austrieb wird regelmäßiger gegossen. Wenn es draußen warm 
genug ist (eventuell langsam abhärten) kommen die Pflanzen in 
den Garten. Dazu muss es unbedingt frostfrei sein.

Im aktuellen Newsletter finden Sie noch folgende aktuelle Garten-
tipps zu den Themen:
•	Bodenproben
•	Aussaat von Rettich im Gewächshaus
•	Frostspanner an Obstbäumen bekämpfen
•	Obstbaumschnitt
•	Baumanstrich
•	Feuersalbei aussäen
•	Neu- oder Umgestaltung des Gartens

Wenn Sie die Gartentipps komplett lesen wollen, melden Sie sich 
bitte unter www.gartenkalender-online.de zum Newsletter an 
oder lesen Sie dort die Tipps des „Gartenkalenders“ online. Die 
OGV-News werden zusammengestellt von Thomas Geffken, Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit.

 

Radsportverein
Unterweissach 1905 e.V.
www.rsvu.de

 
  

Bezirksmeisterschaft Junioren und Juniorinnen
Am kommenden Sonntag Wettkampf in der Seeguthalle, Eintritt frei.
Kleiner Tipp: Wir haben auch Kuchen zum Mitnehmen im Programm.

Mountainbike- bzw. Rennradtraining
sonntags von 9 bis ca. 12.30 Uhr
Info bei Herbert Häußer (Tel. 54609)

Schwäbischer Albverein
Ortsgruppe Weissacher Tal e.V.
www.albverein-weissach.de

4. Caféle-Spaziergang
Am Faschingssamstag, den 18. Februar bietet Renate Florl vom 
Schwäbischen Albverein Weissacher Tal den nächsten Caféle-
Spaziergang an. Bereits zum vierten Mal wird zu einem einladen-
den Café in der näheren Umgebung gewandert. Dieses Mal ist das 
Café Heimerlein (frühere Gaststätte Wasserfall bzw. Texas-Bar) 
das Ziel. Es wird um eine verbindliche Anmeldung bis spätestens 
16. Februar per E-Mail an lustaufwandern@gmx.de gebeten, da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist. 
Ausgangspunkt ist Sechselberg.
Die Startzeit am frühen Nachmittag und der genaue Treffpunkt 
werden bei der Anmeldung mitgeteilt.
Hinweis: Bitte bei der Anfahrt die evtl. noch gültige Straßensper-
rung im Bereich Rottmannsberg beachten.

03.03. Mundart & Musik mit Reinhold Hittinger
In beschter Gsellschaft, Muggaseggele & Schwobarapp Luschtigs 
und Erbaulichs – in Mund- und Tonart. 
Lieder – Chancons – Poetisches mit Reinhold Hittinger
Abendkasse: 10,00 € (Vorverkauf in der Brauerei) 
Wer: Vorstandschaft
Wo: Alte Schmiede Tälesbräu 
Wann: 19:00 Uhr, Beginn: 20:00 Uhr

Weitere Termine im Februar/ März 2023
11.02. Jahreshauptversammlung, 19 Uhr Alte Schmiede
28.02. Premiumwandern auf der Feenspur Römerwald
12.03. Weissacher Bänklestour

Seniorenclub 
Weissacher Tal 66+ e.V.
Fasnetsball
Einladung zum Rosenmontagsball am Montag, 20.2.2023, in 
der Senioren-Begegnungsstätte, Unterweissach, Brüdenwiesen 5
Saalöffnung: 13.01 Uhr - Beginn: 14.01 Uhr
Tanz und Unterhaltung mit Arno & Werner – Überraschungsgästen.
Erleben Sie einen fröhlichen Nachmittag bei bester Bewirtung mit 
selbstgemachten Fasnetküchla, Butterbrezeln, Kaffee sowie alko-
holischen und nichtalkoholischen Getränken.
Eintritt frei. Ende gegen 16.59 Uhr.
Wir freuen uns auf viele Seniorinnen und Senioren aus dem Weis-
sacher Tal.
Vorstand und Helferkreis des Seniorenclub Weissacher Tal 66+ e.V.
www.weissachersenioren.club

 Skiclub 
Weissacher Tal e.V.
www.skiclub-weissachertal.de

Das Wintergrillen musste wegen der schlechten Wetterprogno-
sen kurzfristig abgesagt werden. Mal sehen, ob wir einen neuen 
Termin finden.

Jetzt noch einmal Gas geben bei unseren Sportangeboten Aerobic 
und Senioren/-innengymnastik, ehe diese wegen der Faschings-
ferien einmal ausfallen müssen.

Seid ihr dabei bei unserer Tagesausfahrt am Samstag, 18.3., 
nach Warth/Schröcken? Noch nicht angemeldet? Dann gleich 
nachholen bei heike.wieland@skiclub-weissachertal.de oder Tel. 
07191/52194 und mit 10 € Reservierungsgebühr seid ihr dabei!
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Geschäftsstelle für

Sport – Gemeinschaft
Weissach im Tal e.V.

Handball Schützen Tischtennis Turnen Volleyball

Öffnungszeiten Geschäftsstelle
Kirchberg 9, Unterweissach
Internet: www.sgw-sport.de
https://www.facebook.com/SG-Weissach-im-Tal-108956958245551/
https://www.instagram.com/sgweissach/
E-Mail: info@sgw-sport.de
Telefon-Nr.: 07191 58598
Fax-Nr.: 07191 302687
Tennis-Info:07181 487932-0
E-Mail: RAGuertler@aol.com

Sie erreichen uns persönlich montags von 9.00 bis 11.00 Uhr und 
donnerstags von 17.00 bis 19.00 Uhr.
Ihr Team der Geschäftsstelle Jutta Mayer, Dorothea Schif

-Abteilung Handball

Frauen schaffen ersten Sieg in der Bezirksliga
SG Weissach im Tal – TSF Ditzingen  25:24 (13:13)
Die SGW-Frauen fahren im ersten Heimspiel im Jahr 2023 gegen 
die Mannschaft des TSF Ditzingen den lang ersehnten ersten Sieg 
in der Bezirksliga ein. Gegen die favorisierte Mannschaft aus Dit-
zingen gingen die SGW-Spielerinnen hochkonzentriert ins Spiel 
und lagen schnell mit 3:0 in Führung. Zwischen der 10. und 30. 
Spielminute wechselte die Führung zwischen den beiden Mann-
schaften ständig. Nach einer intensiv geführten Halbzeit ging es 
beim Spielstand von 13:13 in die Halbzeitpause. Der enge Halb-
zeitstand spiegelt den spannenden Verlauf des Spiels wider.

Zu Beginn der 2. Halbzeit erzielten die Spielerinnen aus Ditzingen 
viele einfache Tore und die SGW-Mädels haben einige gute Chan-
cen liegenlassen, sodass die Mannschaft von Trainer Klein in der 
48. Minute mit 20:24 im Hintertreffen lag. Durch eine deutliche 
Verbesserung in der Abwehr kämpften sich die SGW-Frauen ins 
Spiel zurück und erzielten in der 57. Minute den viel umjubelten 
Siegtreffer zum 25:24.

 
Sarah Lüder auf dem Weg zu einem ihrer fünf Tore 
 Foto: Michael Wertenauer

„Heute haben sich die Mädels endlich belohnt und verdient den 
ersten Sieg in der Bezirksliga erkämpft. Ausschlaggebend für das 
gute Ergebnis war die mannschaftliche Geschlossenheit, die mir be-
sonders in der 2. Halbzeit sehr gut gefallen hat. In den letzten 12 
Minuten haben wir perfekt verteidigt, sodass Ditzingen in dieser 
Zeit keinen einzigen Treffer mehr erzielen konnte. Was noch aufs 
Tor kam, wurde von unseren Torhüterinnen entschärft“, so Trainer 
Klein. Durch den Sieg konnte der Anschluss zu den nächsten Tabel-
lenplätzen hergestellt werden. „Wir konzentrieren uns weiterhin auf 
uns und versuchen, uns von Spiel zu Spiel zu steigern. Dann schauen 
wir, zu welchem Tabellenplatz es letztendlich reichen wird. Danke 
an die vielen Zuschauer, die uns am Freitag toll unterstützt haben.“
SG Weissach im Tal: Nicole Huraj, Tanja Weller im Tor; Sophie 
Knodel (9), Sarah Lüder (5), Julia Lang (4) Alina Seitter (2), Mar-
tina Huber (2), Veronique Mantler (1), Dilara Ciftci (1), Viola Wal-
liser (1), Hanna Schwaderer, Nadine Barth, Lena Reichenberger, 
Nina Reichenberger

Männer 1: Erste Heimniederlage der Saison
SG Weissach im Tal - Bottwar SG 3  17:22 (14:12)
Das erste Heimspiel im Jahr 2023 stand am vergangen Wochen-
ende auf dem Plan. Nach der bitteren Niederlage in Oberriexin-
gen wollte man den Bock umstoßen und vor allem zu Hause die 
weiße Weste wahren. Aber es kam anders als gedacht.
Die Vorbereitung lief unter der Woche sehr gut und das wollte 
man direkt auf die Platte bringen. Das funktionierte auch in den 
ersten 30 Minuten sehr gut. Gleich von Beginn an war die SGW 
präsent. Ließ defensiv kaum etwas zu und stellte die Gäste vor 
Probleme. In der 10. Minute waren es beim Stand von 6:3 schon 
drei Tore, welche sich die SGW erspielte. Es war die beste Phase. 
In den darauffolgenden knapp zehn Minuten schaffte es die Bott-
war SG nur zu einem weiteren Treffer. Aber im Angriff war der 
Sand immer noch im Getriebe. Das Runde wollte einfach nicht 
ins Eckige. Trotz gut heraus gespielter Chancen schafften es die 
Gastgeber nicht, sich entscheidende abzusetzen. Es blieb wei-
ter spannend auch, weil im weiteren Verlauf die Abwehr mehr 
zu Passivität neigte. Nach 30 gespielten Minuten verabschiedete 
man sich mit einem 14:13 in die Pause.
Für die Schützlinge von Coach Rudolph-Wolke war klar was für die 
zweite Halbzeit wichtig sein wird. Die Abwehr muss aktiver wer-
den und den Kampf annehmen. Das aller wichtigste jedoch war, 
die Chancen, die sich boten, auch konsequent nutzen. Obwohl die 
SGW in der Abwehr aufopferungsvoll kämpfte, wollten die Bälle 
nicht den Weg ins gegnerischen Tor finden. Zu oft verpasste man 
es den Ball im entscheidenden Moment weiter zu spielen, um die 
bessere Chance zu kreieren bzw. sich entschlossen für seinen 
Kampf zu belohnen. Dadurch hatte der gegnerische Torwart leich-
tes Spiel. Ein Tor in 20 Minuten sprach eine deutliche Sprache. 
Obwohl man nur neun Tore in den zweiten 30 Minuten kassierte, 
waren es mit den drei eigenen Treffern einfach viel zu wenig, um 
ein Wörtchen um den Sieg mitzureden. Am Ende ging das Spiel 
mit 17:22 verloren, was die erste Heimspielniederlage bedeutete.
Nun geht es am kommenden Wochenende zum Tabellenletzten 
nach Korntal, wo man als Team wieder Kurs auf die Siegesstraße 
nehmen will. Danke an die zahlreichen Fans in der Halle.
Es spielten: Hagemeier, Pfauser, Pollak - Ilse (1), Siegel (4/1), 
Voigt (7/1), Döttling, Matthias Wertenauer, Weirich (1), Knoll, 
Nick (2), Michael Wertenauer, Bek (1), Watzek (1)

 
 Grafik: SGW

Handball, der Gipfel im Täle -  
#blauweissach

Haben Sie Fragen zum Handball im 
Weissacher Tal oder möchten Sie uns 
etwas mitteilen:

abteilung@sgwhandball.de
www.sgwhandball.de
www.facebook.com/sgwhandball
www.instagram.com/sgwhandball
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-Abteilung Tischtennis

Tischtennis für Anfänger
Die Tischtennis-Abteilung der SG Weissach im Tal bietet 
eine Spiel- und Trainingsmöglichkeit für Tischtennis-An-
fänger an.
Wann:  Di., 18.00 – 19.30 Uhr
Wo:   Sporthalle Bildungszentrum
Beginn:  ab sofort (27.9.2022)
Alter:   ab 7 Jahre
Schläger wird von der Abteilung gestellt
Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach vorbeikommen
Ansprechpartner Peter Kemmler

Tischtennis für Freizeitspieler
Die Tischtennis-Abteilung der SG Weissach im Tal bietet eine Spiel- 
und Trainingsmöglichkeit für Tischtennis-Freizeitspieler an.
Wann:   donnerstags ab 19.00 bis 21.00 Uhr
Wo:   Seeguthalle (1. Hallendrittel)
Beginn:  ab sofort
Anmeldung ist nicht erforderlich – einfach vorbeikommen
Ansprechpartner: Otmar Ehrhardt

-Abteilung Turnen

Einladung zur Abteilungsversammlung 2023
Die Abteilungsversammlung der Abteilung Turnen findet am 
Freitag, den 17.02.2023 um 20.00 Uhr in der Vereinsgaststät-
te „La Famiglia“, Jägerhalde 44 in Unterweissach (Gelände des 
SVU Fußball) statt.

Folgende Tagesordnung schlagen wir vor:
TOP 1 Begrüßung durch die Abteilungsleitung
TOP 2 Tagesordnung der Abteilungsversammlung
TOP 3  Protokoll der letzten Abteilungsversammlung vom 

31.03.2022
TOP 4 Bericht der Abteilungsleitung
TOP 5 Bericht der Technischen Leitung
TOP 6 Bericht der Übungsleiter*innen
TOP 7 Kassenbericht
TOP 8 Bericht der Kassenprüfung
TOP 9 Entlastung
TOP 10  Wahlen
TOP 11  Anträge
TOP 12  Mitgliederbeitrag
TOP 13  Verschiedenes

Anträge der Mitglieder zur Tagesordnung sind spätestens bis 
Freitag, den 10. Februar 2023 auf der Geschäftsstelle der SGW, 
Kirchberg 9, 71554 Weissach im Tal schriftlich einzureichen.
Das Protokoll der Abteilungsversammlung vom 31.03.2022 kann 
in der Geschäftsstelle zu den üblichen Geschäftszeiten eingese-
hen werden.
Für die Turnabteilung: Jörg Schaal, Abteilungsleitung Erwachsene

13 Qualifikationsplätze bei den Gaueinzelmeisterschaften in 
Schorndorf
Am vergangenen Wochenende fanden in Schorndorf die Gauein-
zelmeisterschaften des Turngaus Rems-Murr statt. Die SG Weis-
sach im Tal nahm mit insgesamt 28 Turnerinnen im Alter zwi-
schen 7 und 11 Jahren teil.

 
Von links: Liella, Leann 
Schmidt, Tahlee Burkhardt

Am Samstag, 04.02.2023, gin-
gen drei Turnerinnen der SGW 
beim Rahmenwettkampf an 
den Start. Dieser Wettkampf 
dient als Einstieg in den Wett-
kampfsport. Bei diesem Wett-
kampf konnte man sich nicht 
weiterqualifizieren. In der E-Ju-
gend turnten Tahlee Burkhardt, 
Leann Schmidt und Liella. Für 
Leann war es der allererste 

Wettkampf. Sie hat erst vor wenigen Monaten mit dem Turnen 
angefangen. Der Wettkampf verlief für die drei Turnerinnen gut. 
Am Ende belegte Leann Platz 21, Tahlee Platz 4 und Liella Platz 2 
von insgesamt 50 Turnerinnen.

Am Sonntag, 05.02.2023, starteten 25 Turnerinnen der SGW beim 
Meisterschaftswettkampf. Bei diesem Wettkampf konnten sich 
immer die ersten sechs Plätze von jedem Jahrgang für das Be-
zirksfinale am 13.05.2023 qualifizieren.
In der F-Jugend der 7-Jährigen turnten Ava Titz, Lotta Ludwig, Fran-
ziska und Luise Klein, Liv Oestreich, Mayla Mezger, Liana Kliewer, 
Alina Ebinger und Eliana von der SGW mit. Insgesamt starteten 
10 Turnerinnen in diesem Jahrgang. Für die Turnerinnen der SGW 
war es der allererste Wettkampf. Die jungen Turnerinnen trainieren 
seit circa eineinhalb Jahren. Nach einem gelungenen Wettkampf 
konnten sich gleich fünf dieser neun Turnerinnen für das Bezirksfi-
nale qualifizieren. Ava belegte Platz 2, Lotta Platz 3, Franziska Platz 
4, Liv Platz 5 und Luise Platz 6. Lotta erturnte sich sogar die beste 
Sprung- und die beste Bodenwertung. Franziska überzeugte am 
Balken und Boden und schaffte dort die beste Wertung. Ava erturn-
te sich die zweitbeste Wertung am Reck und am Boden.

 
Hinten von links: Alina Ebinger, Ava Titz, Lotta Ludwig, Mayla 
Mezger;Vorne von links: Luise Klein, Franziska Klein, Eliana, 
Liv Oestreich, Liana Kliewer

In der E-Jugend der 8-jährigen Turnerinnen starteten insgesamt 
11 Turnerinnen, darunter Mara Burkhardt, Marilu Escher, Frida 
Holzwarth und Elsa Krasniqi von der SGW. Für Mara verlief der 
Wettkampf perfekt. Am Reck und Balken erturnte sie sich jeweils 
die beste Wertung. Das wurde zum Schluss auch mit dem 1. Platz 
belohnt. Knapp dahinter schaffte es ihre Vereinskollegin Marilu 
auf Platz 3. Auch Frida und Elsa konnten sich mit den Plätzen 5 
und 6 für das Bezirksfinale qualifizieren.
In der E-Jugend der 9-Jährigen gingen Charlotte Klein und Ina 
Koch für die SGW an den Start. In diesem Jahrgang war die Kon-
kurrenz deutlich größer mit insgesamt 17 Turnerinnen. Dennoch 
konnte sich Charlotte gut durchsetzen und qualifizierte sich mit 
Platz 5 für das Bezirksfinale. Ina belegte Platz 12.

 
Von links: Frida Holzwarth, Elsa Krasniqi, Mara Burkhardt, 
Charlotte Klein, Marilu Escher, Sophia Weller, Ina Koch, Hanna 
Grasmik



21Donnerstag, 09. Februar 2023  • KW 6

Auch in der D-Jugend der 11-Järhigen gingen deutlich mehr Turne-
rinnen (18 Turnerinnen) an den Start. Von der SGW mit dabei waren 
Lia Burkhardt, Emma Brenner, Sophia Weller und Hanna Grasmik. 
Lia Burkhardt turnte einen perfekten Wettkampf mit der besten Bal-
kenwertung und der zweitbesten Reck- und Sprungwertung und der 
drittbesten Bodenwertung. Am Ende des Wettkampfes durfte sie 
ganz oben auf dem Treppchen stehen und sich über Platz 1 freuen. 
Auch ihre Vereinskollegin Emma konnte sich mit souveränen Übun-
gen und einem 6. Platz für das Bezirksfinale qualifizieren. Sophia 
und Hanna schafften dies mit Platz 10 und Platz 13 leider nicht.
Den Abschluss des Wettkampfes machte die D-Jugend der 11-Jäh-
rigen. In diesem Jahrgang turnten insgesamt 22 Turnerinnen. 
Von der SGW turnten Elena Nikolova, Ciara Eigster, Friederike 
May, Selina Willsch, Mailin Meister und Aria Schickart mit. Die-
se Turnerinnen turnten zum letzten Mal die P-Stufen-Übungen. 
Im nächsten Jahr werden sie bei den Kür-Wettkämpfen an den 
Start gehen. Der Wettkampf verlief nicht optimal. Immer wieder 
schlichten sich kleine Leichtsinnsfehler in die Übungen der Tur-
nerinnen ein. Aus diesem Grund schaffte leider nur Aria mit Platz 
5 die Qualifikation zum Bezirksfinale. Mailin belegte Platz 8, Seli-
na Platz 9, Friederike Platz 10, Ciara Platz 15 und Elena Platz 19.

 
Von links: Ciara Eigster, Elena Nikolova, Selina Willsch, Mailin 
Meister, Lia Burkhardt, Friederike May, Aria Schickart, Emma 
Brenner

Im Großen und Ganzen sind die Trainerinnen sehr zufrieden mit 
den Ergebnissen ihrer Schützlinge bei den Gaueinzelmeister-
schaften. Mit insgesamt 13 Qualifikationsplätzen, davon 2-mal 
Gold, 1-Mal Silber und 1-Mal Bronze dürfen wir zum Bezirksfinale 
am 13.05.2023 fahren.

Sportverein
Unterweissach 1930 e.V.

Jahreshauptversammlung Förderverein SVU Fußball
Am Freitag, den 17.02.2023 findet die Jahreshauptversammlung 
des Fördervereins statt. Beginn ist um 19.00 Uhr im La Famiglia 
(Vereinsheim SVU Jägerhalde 44).
Über zahlreiches Erscheinen freuen wir uns.

 
 Foto: Ralf Birkenbusch

Förderverein-SVU-Fußball-Ausflug zu Haller Löwenbräu 
am 11.02.2023
Der Förderverein des SVU veranstaltet am Samstag, den 
11.02.2023, eine Brauereiführung zu Haller Löwenbräu nach 
Schwäbisch Hall. Abfahrt mit dem Bus ist um 09.30 Uhr am Sport-
platz des SVU Jägerhalde 44. Die Kosten für die Fahrt und die 
Führung betragen 35,- €. Rückfahrt aus Hall wird gegen 14.00 
Uhr sein. Anmeldungen bitte bei Ralf Birkenbusch unter 0172 - 
6844761. Jeder kann teilnehmen, unabhängig von einer Mitglied-
schaft. Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.

Vorbereitungsspiele Aktive

Dienstag, 31.01.23
SC Korb II - SVU II ///  2:11

Mittwoch, 01.02.23
TSV Affalterbach I - SVU I ///  1:4

Samstag, 04.02.23
SVU II - SC Fornsbach I ///  2:2
SVU I - TV Echterdingen ///  1:8

Sonntag, 05.02.23
SGV Murr - SVU I ///  5:4

Mittwoch, 08.02.23
VfB Tamm I - SVU I ///  19:00 Uhr
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Samstag, 11.02.23
SVU I - SV Breuningsweiler I ///  14:00 Uhr

Mittwoch, 15.02.23
SVU I - VfL Mainhardt I ///  19:30 Uhr

Geschäftsstelle
Martin Ziegler
Jägerhalde 44
71554 Weissach im Tal
Tel.: 07191/312679
Fax: 07191/312680
E-Mail: geschaeftsstelle@svunterweissach.de
E-Mail: info@svunterweissach.de
Internet: www.svunterweissach.de

Verein der Gartenfreunde
Oberweissach-Bruch

An die Frauen der Gartenfreunde
Am Montag, 13. Februar, ist ab 14.00 Uhr unser Vereinszim-
mer geöffnet. Wir wollen die angefangenen Weintüten fertigma-
chen und entweder Geschenkschachteln falten oder einfach nur 
miteinander schwätzen und Kaffee trinken. Es sind alle interes-
sierten Frauen der Gartenfreunde herzlichst dazu eingeladen. 
Über Neuzugänge freuen wir uns immer. Schnuppert einfach zu 
uns rein, ihr findet uns in der Bürgerbegegnungsstätte Oberweis-
sach am rückwärtigen Eingang.
Es grüßt Lilo.

Protokoll zur Jahreshauptversammlung
Am Freitag, dem 27.01.23, hielt der „Verein der Gartenfreunde 
Oberweissach/Bruch e.V.“ seine diesjährige Jahreshauptver-
sammlung ab.
Die Versammlung war satzungsgemäß öffentlich ausgeschrieben 
und mit 40 Anwesenden beschlussfähig.
Weder mündlich noch schriftlich gingen Anträge zur Tagesord-
nung ein.
Die kommissarische 1. Vorsitzende, Monika Wartbüchler, begrüß-
te Bezirksvorsitzende Frau Petra Bauer und ihre zukünftigen Ver-
tretung Herrn Jürgen Ritter sowie alle Anwesenden.
Totenehrungen hatte der Verein glücklicherweise nicht.
Mit einem umfangreichen Rückblick auf das Jahr 2022 berichtete 
Frau Monika Wartbüchler u.a. über die verschwundenen „Blu-
menkalender“, deren Stückzahl zukünftig nur noch auf Nachfrage 
geordert werden soll, den erfolgreichen Weihnachtsmarkt, aus 
dessen Erlös 500 € an die „Diakoniestation Weissacher Tal“ ge-
spendet wurde, zudem kam zu Sprache, zukünftig Probleme mit 
Personal/Transport für den Weihnachtsmarkt und auch anderen 
Vereinsveranstaltungen zu haben, über das nicht stattfindende 
Schlachtfest auf Grund von Personalmangel und organisatori-
scher Überlastung der 1. Vorsitzenden, der schon fast fertig ge-
planten 60er-Feier und zukünftig organisatorischen Umgestal-
tung der zukünftigen Veranstaltung auf Grund der Entlastung der 
Vorstands-Beiratsmitglieder sowie aller Helfer.

Die Tagesordnung sah nun den Bericht des Kassiers vor.
Wie jedes Jahr hatte Herr Uli Hensel die Vereinsfinanzen genaus-
tens verwaltet.
Vom Kassenrevisor Gerhard Schneider und der 1. Vorsitzenden Mo-
nika Wartbüchler wurde die genaustens geführte Kasse bestätigt.
Frau Petra Bauer beantragte hier die Entlastung von Revisor so-
wie der Vorstandschaft, welcher von der ganzen Versammlung, 
bis auf eine Enthaltung, zugestimmt wurde.
Im nächsten Punkt der Tagesordnung teilte Herrn Siegfried Fresser 
seinen Rücktritt aus gesundheitlichen Gründen als Fachberater mit.
Als zukünftigen Ersatz hatte hatte sich Frau Monika Wartbüchler 
angeboten, da sie gerade in mitten der Weiterbildung zum Fach-
berater steckt.

Im weiteren Verlauf leitete Frau Petra Bauer die Neuwahlen:
1. Vorsitzende Monika Wartbüchler wurde mehrheitlich neu ge-
wählt.
Rücktritt von Helmut Dinkelaker als 2. Vorsitzender und wurde 
einstimmig gewählt als Beisitzender des Vorstands.
Für das Amt des 2. Vorsitzenden wurde vorerst kein Ersatz ge-
funden.
Als Fachberater wurde Frau Monika Wartbüchler mehrheitlich 
gewählt.

Als nächster Punkt folgten die Ehrungen:
Zuerst bedankte sich die 1. Vorsitzende im Namen des gesamten 
Vereins bei Frau Lilo und Herrn Uwe Tronsberg, die sich jahre-
lang ehrenamtlich für den Verein engagiert hatten. Sie erhielten 
ein kleines Präsent.

Für 25 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Herrn Hermann Aldinger und Herr/Frau Gerda und Helmut Wahl
Für 40 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Herr Günter Jung, der aus privatem Grund die Ehrung während 
der Hauptversammlung nicht entgegen nahm. Diese wird nach-
gereicht.

Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden geehrt:
Herrn Theo Roth, Herrn Dieter Setz
Herr Karl Heinz Höfer, der aus privatem Grund die Ehrung wäh-
rend der Hauptversammlung nicht entgegen nahm. Diese wird 
nachgereicht.
Die zu Ehrenden erhielten neben Urkunde und Ehrennadel auch 
ein kleines Präsent.

Unter dem Punkt Bekanntgaben wurden folgende Termine be-
kannt gegeben:
06. April Maultaschen Essen
21. April 60er-Feier
30. Juni bis 02. Juli Ausflug zur Bundesgartenschau Mannheim
28. Juli Sommerfest
Änderungen und weiter Termine werden rechtzeitig bekannt ge-
geben.

Nach dem offiziellen Teil ließen wir bei geselligem Zusammen-
sein und deftigem Vesper der Abend ausklingen.

Weissach KLIMAschutz
konkret e.V.

Neues ...

Schwätzles-Treff (ehemals KLIN-Bänklestreff)
Immer donnerstags treffen wir uns, um zu reden, Tee zu trinken 
und uns kennenzulernen.
…

Donnerstags von 10.30 bis 11.30 Uhr im Weissacher Teekessel-
chen, Forststr. 2 in Unterweissach.

SEKUNDEN
ENTSCHEIDEN

112
Feuerwehr - Notarzt - Rettungsdienst



23Donnerstag, 09. Februar 2023  • KW 6

Wir wollen Weissach unter dem Blickwinkel einer körper-
lichen Behinderung erkunden:

 

 
 Plakate: Weissach KLIMAschutz konkret

Samstagsbrötchen
Auf kurze Autofahrten verzichten.
Samstags ausschlafen.
Einfach Brötchen bestellen und sich liefern lassen.
In der letzten Woche hat die Webseite nicht funktioniert.
Diese Woche sollten Sie wieder online bestellen können.
Wenn nicht, gerne anrufen oder per WhatsApp 0176 555 29 374.
Bestellungen: Bis Freitagnachmittag um 17.00 Uhr bei der Bä-
ckerei Trefz bestellen oder online: www.samstagsbroetchen.de.

E-Bikes und Lastenrad
Fahrräder können ausgeliehen werden.
Probieren Sie das elektrische unterstütze Fahrradfahren aus.
Einfach per E-Mail Kontakt aufnehmen: smuezi@klimaschutzweis-
sachimtal.de.
Per Telefon oder WhatsApp 0176 555 29 374 oder zu den Öff-
nungszeiten im Weissacher Teekesselchen vorbeikomen.

Reparatur-Café am 24.2.2023
Reparieren statt wegwerfen
von 17.30 bis 20.00 Uhr in der Friedensstr. 8, neben der Orts-
bücherei.
Sie haben Anregungen?
Sie möchten Ideen für ein gutes Miteinander-Füreinander ein-
bringen?

Kontakt:
Via Telefon 0176 – 555-29 374
Per E-Mail: smuezi@klimaschutzweissachimtal.de
oder im Weissacher Teekesselchen
zu den Öffnungszeiten:
Montag:  9.00 bis 14.00 Uhr
Dienstag:  10.00 bis 15.00 Uhr
Mittwoch:  11.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag:  12.00 bis 17.00 Uhr
Freitag:  13.00 bis 18.00 Uhr
Samstag:  10.00 bis 13.00 Uhr

Parteien

 SPD Ortsverein Weissacher Tal
www.spd-weissacher-tal.de

17. PoliTisch in der Alten Schmiede am Mittwoch, 15. Februar 23

 
 Foto:  

Jürgen Hestler

Das Bedürfnis der Menschen, sich über ta-
gespolitische Aufreger auszutauschen, ist 
offensichtlich groß. Man will diskutieren, 
streiten und politisieren. Und auch mal Mei-
nungen hören, die in den „Mainstreammedi-
en“ totgeschwiegen werden.
Deshalb gibt es den PoliTisch der SPD Weis-
sacher Tal.

Immer am 3. Mittwoch im Monat setzen sich Mitglieder, Freunde, 
Anhänger und Kritiker der SPD im Weissacher Tal in der Alten 
Schmiede an einen PoliTisch, um über den oder die Aufreger des 
Monats zu diskutieren. Die Themen bestimmen die Gäste. Aber es 
wird im ‚Februar-Tisch‘ sicherlich um den beunruhigenden Re-
debeitrag der deutschen Außenministerin Baerbock im Europarat 
gehen, die ganz undiplomatisch feststellte, dass wir uns im Krieg 
mit Russland befänden. Angemeldet ist auch der Wunsch, über 
die Zukunft der Pflegeeinrichtung in Weissach und über den sich 
zuspitzenden Pflegenotstand zu reden.
Der 17. PoliTisch ist am 15. Februar 2023 um 20 Uhr im 
Nebenzimmer der Alten Schmiede (Tälesbräu) in Unter-
weissach.

Für die SPD Weissacher Tal
Jürgen Hestler, Ilona Flügge, Sebastian Bauer, Dietmar Schönberger
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SPD Landtagsfraktion
Bürgersprechstunde mit Gernot Gruber
Der Landtagsabgeordnete Gernot Gruber (SPD) bietet am Mon-
tag, den 20. Februar, von 16:00 bis 18:00 Uhr eine Sprechstunde 
an in seinem Bürgerbüro in Backnang, Burgplatz 8, 2. Stock.
Alle Bürgerinnen und Bürger können an Werktagen von 9:00 bis 
11:00 Uhr unter der Telefonnummer 07191 / 914 55 47 bei Büro-
leiterin Renate Radatz hierfür einen Termin vereinbaren.
Von 18:30 bis 20:00 Uhr schließt sich eine offene Gesprächsrunde 
zu politischen Themen an die Bürgersprechstunde für persönli-
che Anliegen an.

Unabhängige Bürgerliste
Weissach im Tal
Einladung
Liebe Mitglieder unserer Liste,
die nächste Versammlung der Unabhängigen BürgerListe findet 
statt am
Mittwoch, den 15.02.2023
Ort: Dorftreff Cottenweiler
Beginn: 20:00 Uhr
Alle Mitglieder der UBL und alle interessierten Weissacher Bür-
gerinnen und Bürger sind hierzu herzlich eingeladen.

Unsere Themen:
1.  Rückblick auf den Weihnachtsmarkt 2022 und Verwendung 

der Erlöse
2.  Quo vadis Weissach: Zu einem Gedankenaustausch über Zu-

kunftsthemen wie Verkehr, Wohnen, Solarfeld usw. haben wir 
Vertreter des Ortsseniorenrates zu Gast.

3. Bericht aus der Gemeinderatsarbeit und den Gremien
4. Verschiedenes, Fragen, Anregungen, Termine

Ich hoffe auf möglichst zahlreiche und lebhafte Teilnahme.
Mit herzlichem Gruß
Lutz Konik
Vorsitzender UBL

Nachbarn
Gemeinde Burgstetten

Sortierter Kinderkleidermarkt 
Burgstall  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Elterninitiative 
Kinderkleidermarkt Burgstall gg

(kinderkleidermarkt.burgstall@gmx.de) 
 

Der Erlös unterstützt die Kindergärten sowie Kinder- und 
Jugendfreizeitangebote in Burgstetten. 

NE

18. März 
2023  

13.30 h 

15.30 h 
bis

Gemeinde-
halle 

Burgstall 

 

Ab 14. Februar 
 (Solange Vorrat reicht) 

Nur per E-Mail 
kinderkleidermarkt. 
burgstall@gmx.de 

Schwangere mit Mutterpass  
ab 13.00 h Einlass  

Gemeinde Auenwald

 
 
 
 
Wir suchen für unser BürgerbüroTeam zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 
 

Sachbearbeiter/in (m/w/d) 
 
mit einem Beschäftigungsumfang von 50% einer Vollbeschäftigung. 
 
Ihre Aufgabenschwerpunkte finden sich im klassischen Bürgerbüro, hierzu zählen u.a.: 

  Meldewesen  (An,  Um  und  Abmeldungen),  Prüfung  und  Weiterleitung  von  diversen 
Anträgen wie z.B. Führerschein, Fischereischein, Einbürgerung usw. 

  Bearbeitung von Ausweis und Passangelegenheiten 
  Allgemeine Auskunftserteilung an Bürgerinnen und Bürger 
  Bearbeitung aller Fundangelegenheiten 
  Beantragung Gewerbezentralregisterauszug sowie Führungszeugnisse  
  Soziale Angelegenheiten  

 
Eine genaue Abgrenzung des Aufgabengebiets wird vorbehalten. 
 
Ihr Profil: 

  eine  abgeschlossene  Ausbildung  als  Verwaltungsfachangestellte/r  oder  eine 
vergleichbare Qualifikation 

  sicheres und freundliches Auftreten 
  Teamfähigkeit und Zuverlässigkeit 
  Kommunikationsfähigkeit, Einsatzfreude und Belastbarkeit 
  Freude am Umgang mit Menschen 
  sicherer Umgang mit MS OfficeProgrammen 

 
Wir bieten Ihnen: 

  eine Anstellung im Beschäftigtenverhältnis mit einem Beschäftigungsumfang von 50% 
  eine vielseitige, interessante, verantwortungsvolle und selbstständige Tätigkeit 
  engagierte und motivierte Kolleginnen und Kollegen 
  zahlreiche Fortbildungsmöglichkeiten 
  eine  leistungsgerechte  Vergütung  in  Entgeltgruppe  6  TVöD  mit  den  komfortablen 

Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes und einer betrieblichen Altersvorsorge  
 

Wenn  Sie  an  dieser  Tätigkeit  Interesse  haben,  freuen  wir  uns  auf  Ihre  Bewerbung.  Diese 
senden Sie bitte bis spätestens 12. Februar 2023 per EMail an bewerbungen@auenwald.de.  
Für weitere Auskünfte steht Ihnen die Personalleiterin Frau Schien unter Telefon 07191/500538 
oder per EMail schien@auenwald.de gerne zur Verfügung. 

 
 
 
Wir  suchen  zum  nächstmöglichen  Zeitpunkt  für  unsere  Kindertageseinrichtung  in 
Oberbrüden eine  

 
Integrationsfachkraft (m/w/d) 

 
Der Arbeitsumfang beträgt insgesamt 16,5 Wochenstunden inklusive Verfügungszeit. Die Stelle 
ist für die Dauer der Maßnahme befristet. 
 
Ihr Profil: 

  Ausbildung  als  pädagogische  Fachkraft  oder  eine  vergleichbare  Qualifikation,  z.B. 
Ergotherapeut/in 

  feinfühliges Gespür für die Bedürfnisse und den Förderbedarf des Kindes 
  Teamfähigkeit, Eigenverantwortung und Einfühlungsvermögen 
  Freude am Umgang mit den Kollegen, Eltern und Kindern 

 
 
Daneben  suchen  wir  ebenfalls  zum  nächstmöglichen  Zeitpunkt  für  unsere 
Kindertageseinrichtung in Oberbrüden eine 

 
Erzieher/in oder pädagogische Fachkraft  

gem. § 7 KiTaG (m/w/d) 
 
mit einem Beschäftigungsumfang von 22,5 Wochenstunden. 
 
Ihr Profil: 

  staatlich anerkannte/r Erzieher/in bzw. pädagogische Fachkraft gem. § 7 KiTaG 
  Fähigkeit  zum  selbstständigen  und  umsichtigen  Arbeiten  sowie  die  Befähigung,  eine 

vertrauensvolle Bindung zu den Kindern aufzubauen und den Bedürfnissen der Kinder in 
pädagogischer Sicht gerecht zu werden 

  Freude  daran,  sich  kreativ  und  motiviert  in  den  Alltag  der  Kindertageseinrichtung 
einzubringen 

  Teamfähigkeit, Eigenverantwortung und Einfühlungsvermögen 
  Flexibilität in der Arbeitszeitgestaltung 

 
 
Wir bieten Ihnen bei beiden Stellen: 

  eine vielseitige, interessante, verantwortungsvolle und selbstständige Tätigkeit 
  ein engagiertes und motiviertes Team 
  eine  leistungsgerechte  Vergütung  je  nach  Qualifikation  mit  den  komfortablen 

Sozialleistungen des öffentlichen Dienstes und einer betrieblichen Altersvorsorge 
 
Die beiden Stellen sind miteinander kombinierbar! 
 
Wenn  Sie  an  diesen  Tätigkeiten  Interesse  haben,  freuen wir  uns  auf  Ihre  Bewerbung.  Diese 
senden Sie bitte bis spätestens 12. Februar 2023 per EMail an bewerbungen@auenwald.de. 
Für weitere Auskünfte  steht  Ihnen Frau Schien  unter Telefon  07191/500538  oder  per EMail 
schien@auenwald.de gerne zur Verfügung. 
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Informativ

Landespreis für Kleinkunst erneut  
ausgeschrieben – Bewerbungsschluss 
am 31. März 2023
Staatssekretär Arne Braun: „Die Kleinkunst ist ein großer 
Teil der Kulturszene und aufgrund ihrer Vielfalt unver-
zichtbar“
Baden-württembergischer Kleinkunstpreis ist höchstdo-
tierte Auszeichnung dieser Art in Deutschland
Ob Stand-up Comedy, Zaubershow oder musikalisches Kabarett: 
Die Kleinkunst in Baden-Württemberg ist bunt und vielfältig und 
weiß zu begeistern. Auch 2023 werden herausragende Künstlerin-
nen und -künstler mit dem Kleinkunstpreis geehrt. Die Bewerbung 
um Deutschlands höchstdotierten Landespreis für Kleinkunst ist bis 
Freitag, 31. März 2023, möglich. „Die Kleinkunst ist ein großer Teil 
der Kulturszene des Landes und aufgrund ihrer Vielfalt unverzicht-
bar. Auch deshalb ist der Preis seit über 35 Jahren ein wichtiger 
Bestandteil der Kulturförderung des Landes“, sagte Kunststaatsse-
kretär Arne Braun am Freitag (20. Januar) in Stuttgart.
Das Kunstministerium schreibt den Wettbewerb um den Klein-
kunstpreis 2023 erneut in Kooperation mit der Staatlichen Toto-
Lotto GmbH Baden-Württemberg aus. Der Preis richtet sich an 
Künstlerinnen und Künstler aller Sparten der Kleinkunst in Ba-
den-Württemberg.
„Kunst und Kultur sind eine wertvolle Bereicherung für unseren 
Alltag“, sagt Lotto-Geschäftsführer Georg Wacker. „Mit dem Preis 
wollen wir die Kleinkunst ins Rampenlicht rücken und ihnen eine 
große Bühne bieten. Er ist eine Anerkennung für die facettenrei-
chen Darbietungen der Künstlerinnen und Künstler, die unsere 
Unterstützung verdient haben.“
Vergeben werden bis zu drei mit 5.000 Euro dotierte Hauptpreise 
und ein Förderpreis in Höhe von 2.000 Euro, welche gemeinsam 
vom Land und der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württem-
berg getragen werden. Zusätzlich kann seit 2010 eine Persönlich-
keit aus dem Bereich der Kleinkunst in Baden-Württemberg mit 
einem Ehrenpreis geehrt werden. Dieses Preisgeld in Höhe von 
5.000 Euro stiftet die Staatliche Toto-Lotto GmbH Baden-Würt-
temberg.
Eine Jury - bestehend aus Künstlerinnen und Künstlern, Kritike-
rinnen und Kritikern sowie Veranstalterinnen und Veranstaltern 
- wählt die Preisträgerinnen und Preisträger aus. Die Verleihung 
erfolgt im Rahmen einer öffentlichen Veranstaltung, die für den 
24. Oktober 2023 im Tollhaus in Karlsruhe geplant ist. Bewer-
bungsschluss ist der 31. März 2023.

Wichtiger Baustein der Kulturförderung des Landes

Der Kleinkunstpreis wurde 1986 zum ersten Mal zur Förderung 
junger Nachwuchskünstlerinnen und -künstler im Bereich der 
Kleinkunst verliehen. Der Wettbewerb wird vom Ministerium 
für Wissenschaft, Forschung und Kunst und der Staatlichen 
Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg finanziert. Weitere 
Partner sind der Südwestrundfunk und die Landesarbeitsge-
meinschaft der Kulturinitiativen und Soziokulturellen Zentren.  
Weitere Informationen
Die Preise im Jahr 2022 wurden am Dienstag, 12. Juli 2022, im 
Kulturforum Offenburg verliehen. Die vier Hauptpreise gingen an 
Comedienne Helene Bockhorst aus Mannheim, das Liedermacher-
Duo „die feisten“ aus Mannheim/Kassel, die Band „HASA“ aus 
dem Südwesten und an Comedian Götz Frittrang aus Friedrichs-
hafen. Den Förderpreis erhielt die Liedermacherin Laura Braun 
aus Freiburg. Mit dem zum zwölften Mal vergebenen Ehrenpreis 
wurde Reiner Kröhnert ausgezeichnet. Der Ehrenpreis geht stets 
an Persönlichkeiten, die sich um die Kleinkunst im Lande verdient 
gemacht haben.

Informationen sowie das Bewerbungsformular werden im Inter-
net unter https://mwk-bw.de/kleinkunstpreis bereitgestellt. Alter-
nativ können Sie den QR-Code nutzen.
Informationen können auch über die Geschäfts-
stelle des Kleinkunstpreises der Landesarbeits-
gemeinschaft der Kulturinitiativen und Sozio-
kulturellen Zentren (LAKS Baden-Württemberg 
e.V.), Alter Schlachthof 11, 76131 Karlsruhe 
(soziokultur@laks-bw.de; Tel.: 0721/470 419 
09) bezogen werden.

Jugendmusik- & Kunstschule Backnang
Schnupperstunde der Musikalischen Früherziehung in  
Aspach am 11.02.2023
Ab dem neuen Schulhalbjahr startet ein neuer Kurs der Musikali-
schen Früherziehung in Aspach an.
Dazu bieten wir eine Schnupperstunde am Samstag, 11.02.2023 
von 11:30 Uhr bis 12:15 Uhr im Alten Rathaus in Aspach mit un-
serer Lehrkraft Anja Seifert an.
Die rhythmisch-musikalische Früherziehung (MFE) ist eine 
ganzheitliche Bewegungserziehung mit Musik und ist für 4- bis 
5-jährige Kinder gedacht. Durch die MFE werden Kinder auf spie-
lerische Weise mit Musik in Berührung gebracht und für das akti-
ve Musizieren begeistert und so auf den weiterführenden Instru-
mentalunterricht vorbereitet. Wissenschaftliche Untersuchungen 
bestätigen, dass Musikerziehung eine positive Auswirkung auf die 
Entwicklung von Intelligenz, Kreativität und Sprache hat und das 
logische Denken, das räumliche Vorstellungsvermögen sowie die 
soziale Kompetenz und Teamfähigkeit von Kindern fördert. Sie 
lernen aktiv Musik zu gestalten und freuen sich an der eigenen 
Sicherheit im Umgang mit Rhythmus, Klang, Gesang und Tanz.
Wenn Ihr Kind gerne an der Schnupperstunde teilnehmen möch-
te und Sie unsere Lehrkraft Frau Seifert kennenlernen möchten, 
dürfen Sie einfach am oben genannten Termin teilnehmen. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.
Die regulären neuen MFE-Kurse starten dann im neuen Schul-
halbjahr ab 01. April.
Weitere Informationen und Anmeldungen sind im Sekretariat der 
Jugendmusik- und Kunstschule Backnang, Petrus-Jacobi-Weg 7, 
71522 Backnang, Telefon 07191 894-460, Telefax 07191 894-
105, per E-Mail an jugendmusikschule@backnang.de und auf der 
Homepage unter www.backnang.de erhältlich.

Tag der offenen Tür an der Jugendmusik- und Kunstschule 
Backnang
Musikschule zum Anfassen und offenes Atelier der  
Jugendkunstschule
Rechtzeitig vor Beginn des neuen Schulhalbjahres im April ver-
anstaltet die Jugendmusik- und Kunstschule Backnang einen Tag 
der offenen Tür am Samstag, 11. Februar. Im Bandhaus, Petrus-
Jacobi-Weg 7 können sich interessierte Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene über das aktuelle Unterrichts- und Kursangebot in-
formieren. An diesem Tag stehen jeweils drei eineinhalbstündige 
Zeitfenster zur Verfügung, in denen die Lehrkräfte aufgeteilt nach 
Fachbereichen und Instrumentengruppen interessierte Schüle-
rinnen und Schüler und ihre Eltern individuell beraten. Der In-
formationstag startet von 10-11.30 Uhr mit der Vorstellung des 
Grundstufenunterrichts für Kinder unter 6 Jahren im Bereich 
Musik, Kunst und Theater. Für Kinder im Alter von 9 Monaten 
bis 6 Jahren bietet die Jugendmusik- und Kunstschule den Mu-
sik-Mobilé (Eltern-Kind-Kurs), die Musikalische Früherziehung, 
den Musi-Kuss (Musik und Kunst), SingKids und die Kurse der 
Kunstwerkstatt an. Im Bereich Musik finden für die Jüngsten kur-
ze Schnupperstunden statt und im Atelier der Jugendkunstschule 
können Interessierte sich an Farben und Formen ausprobieren. 
In den Kunstkursen für Kinder und Jugendliche stehen Malerei, 
Grafik, Plastik und Fotografie im Vordergrund. Theaterbegeisterte 
können sich über den Theaterimpuls für Kinder im Alter von 5 bis 
7 Jahren, die Theaterwerkstatt für Kinder im Alter von 7 bis 12 
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Jahren, und den Theaterspielclub für Jugendliche ab 12 Jahren 
informieren und Bühnenluft schnuppern.
Anschließend von 12 bis 13.30 Uhr stehen alle Blasinstrumente, 
Schlagzeug und Gesang im Fokus. So stellen die einzelnen Fach-
lehrer die Holzblasinstrumente mit Blockflöte, Querflöte, Klarinet-
te, Saxophon, Oboe und Fagott sowie die Blechblasinstrumente 
Trompete, Horn, Posaune, Euphonium und Tuba vor. Außerdem 
können Interessierte sich über Gesang und die gesamte Platte des 
Schlagzeugs informieren. Von 14 bis 15.30 Uhr sind die Tasten-
instrumente mit Klavier, Keyboard und Akkordeon, außerdem die 
Streichinstrumente mit Violine, Violoncello und Kontrabass sowie 
die Zupfinstrumente mit Gitarre, E-Bass und Harfe an der Reihe.
An diesem Tag können alle Instrumente nach Herzenslust auspro-
biert werden. Die anwesenden Fachlehrer beraten die großen und 
kleinen Interessenten gern individuell und stehen zu allen Fragen 
Rede und Antwort und informieren über zusätzliche Angebote wie 
Ensemblearbeit, Bandunterricht, Theoriekurse und Erwachsenenun-
terricht. Neuanmeldungen für das am 1. April beginnende Semester 
werden bis zum 21. März online, schriftlich, oder per Mail im Büro 
der Jugendmusik- und Kunstschule Backnang entgegengenommen. 
Weitere Informationen erhalten Sie unter der Telefonnummer 07191 
894-460 oder per Mail unter jugendmusikschule@backnang.de. An-
meldeformulare, die Möglichkeit der Online-Anmeldung und zusätz-
liche ausführliche Informationen zum Unterrichtsangebot finden Sie 
unter www.backnang.de/jugendmusikschule

Preisträgerkonzert „Jugend musiziert“
Erfolgreiche Teilnehmer der Jugendmusik- und Kunst-
schule Backnang
Am Samstag, 11. Februar findet um 19 Uhr das diesjährige Preis-
trägerkonzert der Jugendmusik- und Kunstschule Backnang im 
Fritz-Schweizer-Saal des Backnanger Bürgerhauses statt. Der Re-
gionalwettbewerb „Jugend musiziert“ der Landkreise Esslingen, 
Göppingen und Rems-Murr war in diesem Jahr in Köngen und 
Wendlingen zu Gast und wurde von der dortigen Musikschule or-
ganisiert und durchgeführt. Achtzehn Schülerinnen und Schüler 
aus Backnang haben erfolgreich am Wettbewerb teilgenommen 
und wurden fast ausschließlich mit einem ersten Preis ausgezeich-
net. Die Preisträger präsentieren in einer kurzweiligen Stunde 
Auszüge aus ihrem Wettbewerbsprogramm. Erster Bürgermeister 
Siegfried Janocha wird zusammen mit Schulleiter Michael Unger 
die jungen Musikerinnen und Musiker für ihre tollen Leistungen 
auszeichnen. Interessierte Zuhörer sind herzlich willkommen. Der 
Eintritt ist frei.
Der hiesige Wettbewerb gehört zu den größten Regionalwett-
bewerben in ganz Deutschland. In diesem Jahr hatten ca. 350 
Teilnehmer mitgemacht. Gewertet wurde in sechs Altersgruppen 
(AG). Je nach Alter wurde ein Vorspielprogramm von 10 bis 20 
Minuten mit Werken aus verschiedenen Epochen verlangt.
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Das Konzert beginnt um 19.00 Uhr im Fritz-Schweizer-Saal des 
Backnanger Bürgerhauses. Saalöffnung ist um 18.30 Uhr. Der 
Eintritt ist frei!

ø
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ïPreisträgerkonzert

Jugend 
musiziert 2023

Samstag, 11. Februar, 19 Uhr
Backnanger Bürgerhaus
Fritz-Schweizer-Saal

→ Eintritt frei !
Spenden erbeten

Jugendmusik- & Kunstschule Backnang
Petrus-Jacobi-Weg 7, 71522 Backnang
Tel. 07191 . 894 460, Fax 07191 . 894 105
jugendmusikschule@backnang.de

Allmersbach i. T. · Althütte · Aspach · Auenwald · 
Backnang · Burgstetten · Oppenweiler · Weissach i. T.

Die Preisträger der Jugendmusik- und Kunstschule Backnang sind:

AG IA
Leire Apuril Dominguez, Harfe 25 Punkte 1. Preis 
(Lehrerin: Berenike Birth),
Chengxi Oscar Le, Klavier, 24 Punkte 1. Preis 
(Lehrerin: Dietlinde Merk)
Elisabeth Bali, Klavier, 21 Punkte 1. Preis 
(Lehrer: Jochen Ferber)

AG IB
Mia Li, Klavier , 22 Punkte 1. Preis 
(Lehrerin: Dietlinde Merk)
Lina Lee, Klavier 22 Punkte 1. Preis 
(Lehrerin: Dietlinde Merk)

AG II
Sara Demiröz, Harfe, 24 Punkte 1. Preis mit Weiterleitung 
(Lehrerin: Berenike Birth),
Juri Deder, Klavier, 22 Punkte 1. Preis 
(Lehrerin: Dietlinde Merk)
Emily Seidensal, Klavier, 22 Punkte 1. Preis
 (Lehrerin: Dietlinde Merk)
Elias Nisius, Trompete, 22 Punkte 1. Preis 
(Lehrer: Sebastian Rathmann)
Samuel Stiegler, Trompete, 22 Punkte 1. Preis 
(Lehrer: Sebastian Rathmann)

AG III
Jonathan Lipp , Drumset (Pop), 25 Punkte 1. Preis mit Weiterlei-
tung (Lehrer: Steffen Fritz)

AG IV
Joshua Heißwolf, Gitarre (Pop), 25 Punkte 1. Preis mit Weiterlei-
tung (Lehrer: Steffen Münster)
Noel Lehar, Querflöte, Gast (JMS Schorndorf), 25 Punkte 1. Preis 
mit Weiterleitung,
Raphael Unger , Fagott, 25 Punkte 1. Preis mit Weiterleitung, 
(Lehrer: Detlef Reikow)
Julia Schröder, Querflöte, 23 Punkte 1. Preis mit Weiterleitung 
(Lehrerin: Sonja Löffler)
Julia Ziegler, Querflöte, 23 Punkte 1. Preis mit Weiterleitung 
(Lehrerin: Sonja Löffler)

AG V
Simon Uhlmann, Posaune, 24 Punkte 1. Preis mit Weiterleitung 
(Lehrer: Michael Unger)
Magnus Unger, Posaune, 24 Punkte 1. Preis mit Weiterleitung 
(Lehrer: Sebastian Rathmann)
Konstantina Bostanitou, Harfe, 19 Punkte 2. Preis (Lehrerin: Be-
renike Birth)
Acht Schülerinnen und Schüler der Jugendmusik- und Kunstschu-
le Backnang wurden zum Landeswettbewerb weitergeleitet. Der 
Landeswettbewerb Jugend musiziert findet vom 22. bis 26. März 
in Künzelsau statt.

Jugendmusik- und Kunstschule Backnang
Petrus-Jacobi-Weg 7, 71522 Backnang
jugendmusikschule@backnang.de
jugendkunstschule@backnang.de
Telefon 07191 894-460, Telefax 07191 894-105
www.backnang.de/jugendmusikschule

Öffnungszeiten der Verwaltung
Mo  9-12 Uhr und 14-16 Uhr
Di  9-12 Uhr und 14-16 Uhr
Mi  9-12 Uhr und 14-18 Uhr
Do  9-12 Uhr und 14-16 Uhr
Fr  9-13 Uhr

Agentur für Arbeit
Waiblingen

Rems-Murr-Arbeitsmarkt im Januar
Saisonal bedingt mehr Arbeitslose zum Jahresbeginn
In den letzten vier Wochen nahm die Arbeitslosigkeit im 
Rems-Murr-Kreis um 0,2 Prozentpunkte auf 3,8 Prozent 
zu. Die Zahl der Arbeitslosen stieg von Dezember auf Ja-
nuar um 557 auf 9238 Personen. Diese Entwicklung ist laut 
der Leiterin der Waiblinger Agentur für Arbeit, Christine 
Käferle, im Januar durchaus üblich. „Witterungsbedingt 
kommt es in einigen Bauberufen zu vorübergehenden 
Kündigungen. Zusätzlich wirken sich das Auslaufen be-
fristeter Verträge und der gängige Kündigungstermin 
zum Jahresende negativ auf die Arbeitslosenzahlen aus“, 
begründet sie den aktuellen Anstieg. Auch landesweit ent-
wickelte sich die Arbeitslosigkeit ähnlich, die Quote stieg 
zum Vormonat um 0,3 Prozentpunkte auf 3,9 Prozent.
Im Januar meldeten sich im Bezirk der Waiblinger Agentur für 
Arbeit 1119 Personen aufgrund der Beendigung ihres Beschäf-
tigungsverhältnisses arbeitslos, 294 mehr als im Vormonat. Mit 
460 Personen konnten laut Agentur für Arbeit im letzten Monat 
vergleichsweise wenig Arbeitslose eine neue Arbeitsstelle antre-
ten. „Im ersten Monat des Jahres nehmen generell weniger Un-
ternehmen Neueinstellungen vor,“ weiß Käferle aus langjähriger 
Erfahrung. „Allerdings sind die Abgänge in Erwerbstätigkeit in 
diesem Jahr stärker gesunken als im Durchschnitt der letzten Jah-
re. Auch der Rückgang im Bereich der Stellenmeldungen deutet 
auf eine etwas ausgebremste Dynamik hin. Ob beziehungsweise 
inwieweit sich diese Entwicklung fortsetzt, bleibt abzuwarten“, 
führt sie weiter aus.
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Verglichen mit dem Vorjahresmonat nahm die Arbeitslosenquote im 
Bezirk um 0,1 Prozentpunkte zu, landesweit um 0,3 Prozentpunkte.
Diejenigen, die sich im Anschluss an ein Beschäftigungsverhältnis 
arbeitslos melden, haben in der Regel Anspruch auf Arbeitslosen-
geld. Daher stieg die Zahl der arbeitslos gemeldeten Frauen und 
Männer im Agenturbezirk im vergangenen Monat bei der Agentur 
für Arbeit um 399, beim Jobcenter lediglich um 158 Personen.
Zum Jahreswechsel wurden das Arbeitslosengeld II und das So-
zialgeld durch das Bürgergeld abgelöst. „Die Umstellungspro-
zesse und Auszahlungsanpassungen zum Jahresbeginn verliefen 
komplikationslos,“ äußert sich Karsten Bühl, Geschäftsführer des 
Jobcenter Rems-Murr, zufrieden über den bisherigen Ablauf der 
Einführung des Bürgergeldes in seinem Haus.
Im ersten Monat des Jahres meldeten Unternehmen dem gemein-
samen Arbeitgeber-Service kreisweit 368 freie Arbeitsstellen, 269 
weniger als im Monat zuvor. „Wie bereits erwähnt, hat sich die 
Dynamik am Arbeitsmarkt etwas abgeschwächt. Der Arbeitskräf-
tebedarf ist weiterhin hoch und in nahezu allen Branchen fehlen 
Arbeits- und Fachkräfte. Trotz Inflation, Unsicherheiten durch 
den Ukraine-Krieg und andauernde Material- und Lieferengpässe 
zeigt sich der Arbeitsmarkt insgesamt weiterhin stabil“, bewertet 
Käferle die aktuelle Entwicklung. Derzeit finden Arbeitsuche un-
ter www.arbeitsagentur.de/jobsuche rund 2900 Arbeitsstellen aus 
dem Rems-Murr-Kreis.

Kinderzuschlag entlastet Familien mit geringem und mittle-
rem Einkommen
Die aktuelle Situation rund um Energiekrise und steigen-
de Kosten trifft Familien ganz besonders. Der Kinderzu-
schlag (KiZ) kann hier zu einer erheblichen finanziellen 
Entlastung des Familienbudgets beitragen. Die Familien-
kasse der BA zahlt diesen nicht nur aus, sondern infor-
miert und berät.
Aufgrund der gestiegenen Energiekosten wurde unter anderem 
zum Jahreswechsel der Kinderzuschlag abermals erhöht. Dieser 
beträgt nun bis zu 250 € monatlich pro Kind und wird nach Bewil-
ligung mit dem Kindergeld ausgezahlt.
Der Kinderzuschlag ist eine Leistung für Familien, deren Einkom-
men nicht oder nur knapp für die gesamte Familie reicht. In die-
sem Fall können Eltern Anspruch auf Kinderzuschlag haben. Je 
nachdem, wie hoch Einkommen bzw. Unterhaltskosten der Fami-
lie sind, kann sich der Auszahlungsbetrag verringern.
„In der aktuellen Situation kommt dem Kinderzuschlag eine noch 
stärkere Bedeutung zu. Leider kennen noch immer sehr viele Fa-
milien diese Leistung gar nicht und verzichten damit auf finanziel-
le Hilfen. Daher ist es uns ein besonderes Anliegen, immer wieder 
auf den Kinderzuschlag hinzuweisen“, erklärt Frank Steidle, Lei-
ter der Familienkasse Baden-Württemberg Ost.
Selbst wenn nur 1 € KiZ gezahlt werden sollte, haben die Eltern 
einen Anspruch auf weitere damit verbundene Vorteile. Sobald 
KiZ bezogen wird, kann eine Befreiung von KiTa-Gebühren be-
antragt werden. Es besteht auch Zugang zu vielen weiteren Leis-
tungen der Bildung und Teilhabe (BuT). Das sind z. B. Kosten-
erstattungen für mehrtägige Klassenfahrten, ein Zuschuss zum 
Schulmittagessen, zu Ausflügen von KiTa oder Tagespflege oder 
beispielsweise 174 € pro Schuljahr für die Ausstattung mit per-
sönlichem Schulbedarf.

Karsten Bunk, Leiter der Familienkasse der Bundesagentur für 
Arbeit (BA), appelliert daher: „Familien müssen jetzt reagieren! 
Und die Familienkasse der BA ist die richtige Anlaufstelle hier-
zu. Gerade vor dem Hintergrund der steigenden Energiekosten 
blicken wir besorgt auf Familien, nicht nur mit geringen Einkom-
men. Die steigende Bedeutung des Kinderzuschlags ist uns in der 
momentanen Situation ein besonderes Anliegen – jede Familie 
soll den Kinderzuschlag kennen und ihn beantragen, beziehungs-
weise klären, ob ein Anspruch besteht, damit sie finanzielle Hilfen 
nicht verschenken.“
Dabei bietet die Familienkasse online sowohl den „KiZ-Lotsen“ 
(ein Online-Tool zur schnellen individuellen Anspruchsprüfung), 
als auch eine direkt online buchbare Videoberatung an, um den 
Zugang zum KiZ zu erleichtern. Seit Januar kann Kinderzuschlag 
online auch komplett papierlos mittels digitalen Personalauswei-
ses (eID) beantragt werden.
Gut zu wissen: Informationen zum digitalen Personalausweis 
(eID) finden Sie auf https://www.ausweisapp.bund.de. Die Nut-
zung der eID ist optional – Der Antrag auf Kinderzuschlag kann 
auch weiterhin online ausgefüllt und dann in Papierform unter-
schrieben eingereicht werden.
Alle aktuellen Informationen rund um Kinderzuschlag, wie auch 
den KiZ-Lotsen finden Sie online unter www.familienkasse.de 
und auf www.kinderzuschlag.de.

Non-Stopp zum Ausbildungsplatz
Azubi-Speed-Dating am 14. Februar von 10 – 13 Uhr im 
Bürgerzentrum Waiblingen
Nicht alle Jugendlichen haben für 2023 schon einen passenden 
Ausbildungsplatz gefunden und viele Betriebe sind noch auf der 
Suche nach Auszubildenden.
Demografischer Wandel und der Trend zur Akademisierung er-
schweren für viele Unternehmen die Suche nach Auszubildenden.
Um Jugendliche bei der Suche nach einem passenden Ausbil-
dungsplatz und Betriebe bei der Ausbildungsstellenbesetzung 
zu unterstützen, lädt die Fachkräfteallianz im Rems-Murr-Kreis 
(F.A.I.R.) am 14. Februar bereits zum elften Mal zum Azubi-Speed-
Dating ein. „In persönlichen Mini-Vorstellungsgesprächen von 15 
Minuten erhalten gleichermaßen Jugendliche und Arbeitgeber 
die Gelegenheit auf unkomplizierte Art und Weise miteinander ins 
Gespräch zu kommen und gegenseitiges Interesse zu wecken,“ 
so Christine Käferle, Leiterin der Agentur für Arbeit Waiblingen.
Diejenigen, die noch keine Bewerbungsunterlagen haben, haben 
die Möglichkeit, sich vor Ort bei der Erstellung helfen zu lassen.
Das diesjährige Azubi-Speed-Dating findet von 10 Uhr bis 13 Uhr 
im Bürgerzentrum Waiblingen statt.
Ausbildungssuchende können mit ihren Bewerbungsunterlagen 
ohne vorherige Anmeldung vorbeikommen und Kontakt mit ei-
nem oder mehreren der 42 teilnehmenden Ausbildungsbetrieben 
knüpfen.

Der Arbeitsmarkt im Wandel
Beruflicher Wiedereinstieg leicht gemacht -
Online-Seminar am 15. Februar 2023
Wer nach einer Familienzeit wieder zurück in den Beruf will, hat 
viele Fragen zur Entwicklung des aktuellen Arbeitsmarktes. Wo 
sind wichtige Informationen zu finden? Was sind die aktuellen 
Trends und welche Kompetenzen braucht man? Welche Chancen 
gibt es im erlernten Beruf und welche Alternativen stehen zur 
Verfügung?
Im Online-Seminar am Mittwoch, 15. Februar, von 9 bis 10:30 
Uhr erfahren die Teilnehmenden Aktuelles rund um den Arbeits-
markt. Für die Teilnahme wird ein internetfähiges Endgerät be-
nötigt. Die Zugangsdaten werden mit der Anmeldebestätigung 
mitgeteilt.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt, daher ist eine Anmeldung bis 
zum 11. Februar per E-Mail an Waiblingen.BCA@arbeitsagentur.
de erforderlich.
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Die Veranstaltung findet im Rahmen der Veranstaltungsreihe 
„Planen Sie Ihre Zukunft - Wiedereinstieg leicht(er) gemacht“ 
statt. Zielgruppe sind Menschen, die sich beruflich orientieren 
wollen oder einen (Wieder-) Einstieg in den Beruf planen. Ver-
anstalterinnen sind die Beauftragten für Chancengleichheit am 
Arbeitsmarkt der Agenturen für Arbeit.

  Deutsche Rentenversicherung
Baden-Württemberg

Ausbildung im öffentlichen Dienst: Kluge Köpfe für die Rente 
gesucht
Noch gibt es freie Studien- und Ausbildungsplätze bei der 
Deutschen Rentenversicherung Baden-Württemberg (DRV 
BW) in Karlsruhe. 
Jedes Jahr entscheiden sich viele junge Menschen für eine Aus-
bildung im öffentlichen Dienst bei DRV BW. Aktuell werden für 
Herbst 2023 in Karlsruhe noch Plätze für die Studiengänge im ge-
hobenen Dienst zum Bachelor of Laws (Rentenversicherung) und 
zum Bachelor of Science (Wirtschaftsinformatik) sowie für die 
Ausbildung zum Sozialversicherungsfachangestellten angeboten. 
Je nach Ausbildungsgang und -jahr erhalten die Nachwuchskräfte 
bis zu 1.400 Euro im Monat.
Nach bestandener Abschlussprüfung garantiert die DRV BW 
eine unbefristete Übernahme. Der spätere Arbeitsort der Nach-
wuchskräfte ist nicht auf Karlsruhe beschränkt. Es besteht auch 
die Möglichkeit, in Stuttgart sowie den Regionalzentren und Au-
ßenstellen im ganzen Land zu arbeiten: von Schwäbisch Hall bis 
Freiburg, von Ravensburg bis Mannheim. 
Als großer Arbeitgeber bietet die DRV BW jungen Menschen viel-
fältige interessante Tätigkeitsfelder und gute Aufstiegschancen. 
Zur Unternehmenskultur gehören zudem eine familiengerechte 
Personalpolitik, flexible Arbeitszeiten, Homeoffice, Unterstützung 
beim Wiedereinstieg nach der Familienpause und ein umfassen-
des betriebliches Gesundheitsmanagement. 
Details zu den Ausbildungszweigen und zum Bewerbungsverfah-
ren finden Interessierte im Internet unter www.klugekoepfefuer-
dierente.de. Zudem berichten auf Facebook und Instagram die 
derzeitigen Nachwuchskräfte unter „Kluge Köpfe für die Rente“ 
regelmäßig über ihre Ausbildung und ihre Erfahrungen als Stu-
dierende im Dualen Studium. 
Die Deutsche Rentenversicherung Baden-Württemberg ist 
Ansprechpartner für rund 7 Millionen Rentenversicherte und 
zahlt monatlich rund 1,5 Millionen Renten aus. Mit ihrem ver-
sicherten- und arbeitgeberfreundlichen Beratungsnetz ist sie in 
Baden-Württemberg in allen Fragen der Altersvorsorge, Prä-
vention, Rehabilitation und Rente der kompetente regionale 
Ansprechpartner.

Am 4. Februar 2023 ist Weltkrebstag: Individuelle Reha nach 
Krebserkrankung
Nach einer Krebserkrankung ist die Rückkehr in den All-
tag oft schwierig. Anlässlich des Weltkrebstags 2023 in-
formiert die Deutsche Rentenversicherung Baden-Würt-
temberg (DRV BW) über unterstützende Angebote der 
gesetzlichen Rentenversicherung.
„Krebs kennt kein Alter und kein Geschlecht“, sagt Saskia Woll-
ny, Geschäftsführerin der DRV BW. Deswegen seien die Reha-
Angebote auch vielfältig. Von Kindern bis zu Altersrentnerinnen 
und -rentnern, ambulanter oder stationärer Reha – stets wird das 
individuell passende Angebot gefunden.
Die Reha nach Krebs kann als Anschlussheilbehandlung, also 
direkt nach dem Krankenhausaufenthalt, erfolgen. Sie kann au-
ßerdem in zeitlichem Abstand zur Erkrankung durchgeführt wer-
den, damit die Betroffenen wieder zu Kräften kommen und ihrem 
Alltag gewachsen sind. Dies trifft auch auf Angehörige zu, deren 
Kind von Krebs betroffen ist. In diesem Fall bietet die DRV BW 
sogar eine Reha für die ganze Familie an.

Voraussetzung: Abschluss der Akutbehandlung
Alle diese Reha-Angebote setzen voraus, dass die Erstbehandlung 
abgeschlossen ist. Während der Maßnahme, die in der Regel drei 
Wochen dauert, stehen individuelle Therapien, Aufklärung und 
Information im Fokus. „In unseren Reha-Kliniken arbeiten Ärzte 
und Therapeuten unterschiedlicher Fachrichtungen mit moderns-
ter Technik und auf neuestem Forschungsstand zusammen“, 
betont Dr. med. Kristina Schüle, Abteilungsleiterin für Sozialme-
dizinischen Dienst & Reha-Management der DRV BW. Geschäfts-
führerin Wollny ergänzt: „Gemeinsam mit den Rehabilitanden 
entwickeln sie Therapieziele, die auf die persönlichen Bedürfnis-
se der Patientinnen und Patienten abgestimmt sind“. Die ganz-
heitliche Behandlung ermögliche, dass körperliche, seelische und 
gegebenenfalls berufliche Folgen der Krebserkrankung gemildert 
oder sogar beseitigt werden können.

Klinikauswahl: Wunsch- und Wahlrecht
Wünsche der Rehabilitanden zur Region oder zu einer speziellen 
Reha-Einrichtung, die sie bei Antragsstellung angeben, werden 
von der DRV BW so weit wie möglich berücksichtigt. „Wir wol-
len, dass sich unsere Patientinnen und Patienten von Anfang an 
wohl fühlen und sich ganz auf ihre Rehabilitation konzentrieren 
können“, fasst Wollny das Reha-Angebot der DRV BW zusammen.

Mehr Informationen zur Antragstellung, zur onkologischen Reha 
und den Voraussetzungen, zur finanziellen Absicherung während 
der Maßnahme und zu weiteren Unterstützungsangeboten in Ba-
den-Württemberg erhalten Interessierte unter Onkologische Reha 
| Deutsche Rentenversicherung (deutsche-rentenversicherung.de).
Eine Broschüre „Rehabilitation nach Tumorerkrankungen“ kann 
ebenfalls dort heruntergeladen werden.

 Landratsamt
Rems-Murr-Kreis

Ein Jahr Handwerkerparkausweis: eine Erfolgsgeschichte
Knapp 800 Ausweise sind im Einsatz / Beispiel für Bürokratieab-
bau und Digitalisierung
Im 17. Januar 2022 ging er an den Start: Der einheitliche Hand-
werkerparkausweis im Rems-Murr-Kreis. Die 31 Kommunen des 
Landkreises hatten sich zuvor darüber verständigt, den Ausweis 
für ihre Handwerksunternehmen einzuführen.
„Bürokratie-Abbau und pragmatische, digitale Lösungen sind für 
uns als Landkreis Top-Themen“, sagt Landrat Dr. Richard Sigel. 
„Dafür ist der Handwerkerparkausweis ein erfolgreiches Beispiel. 
Es zeigt, wie man gemeinsam neue Wege gehen kann, die für alle 
Beteiligten den Alltag erleichtern.“
Für die Handwerksbetriebe im Kreis besteht die Erleichterung 
darin, kreisweit nur noch einen Ausweis beantragen zu müssen. 
Es können bis zu drei Fahrzeuge darauf eingetragen werden und 
kostet nur 50 Euro für ein ganzes Jahr. Darüber hinaus kann der 
Antrag digital über Service-BW, die Online-Plattform des Landes 
Baden-Württemberg, gestellt werden. „Gemessen an der Anzahl 
der Ausweise und der Firmen, die davon im letzten Jahre davon 
Gebrauch machten, ist der Handwerkerparkausweis für den Land-
kreis und für die Betriebe eine Erfolgsgeschichte“, sagt Kreiswirt-
schaftsförderer Dr. Timo John.

Der Landkreis hat zusätzlich eine Abfrage bei den Kommunen des 
Rems-Murr-Kreise gestartet, mit der Frage, ob ein Parkausweis 
in ähnlicher Form auch für andere Berufsgruppen nötig wäre. 
Hierfür wurde derzeit kein Bedarf gesehen. Mittlerweile liegt das 
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Thema eines einheitlichen Handwerkerparkausweises auch bei 
den Landratsämtern in Böblingen, Esslingen und Ludwigsburg 
auf dem Tisch.
Weitere Informationen gibt es bei Timo John, Kreiswirtschaftsför-
derer, unter der Telefonnummer 07151-501-1193 oder handwer-
kerparkausweis@rems-murr-kreis.de, außerdem im Internet un-
ter https://wirtschaftsfoerderung-rems-murr-kreis.de (Stichwort 
Handwerkerparkausweis)

Hintergrund: Die Entstehungsgeschichte
Bisher mussten Handwerker, um Park-Sonderrechte in Anspruch 
nehmen zu können, für jeden Einsatzort bei der betreffenden 
Kommune einen eigenen Parkausweis beantragen. Das Verfahren 
war unübersichtlich, es gab unterschiedliche Zuständigkeiten, 
Laufzeiten und Gebühren. Deshalb kam die Kreishandwerker-
schaft mit diesem Anliegen auf den Landkreis zu. Mit dem kreis-
weiten Parkausweis müssen die Betriebe nicht mehr für jeden Ort 
eine eigene Ausnahmegenehmigung zum Parken im öffentlichen 
Raum beantragen, sondern können einen einheitlichen, gebiets-
übergreifenden Ausweis für alle Kommunen nutzen.

Das Landwirtschaftsamt in Backnang informiert:

Online-Stammtisch für Lernort Bauernhof Betriebe
Lernort Bauernhof in der Region, die Landwirtschaftsäm-
ter der Landkreise Rems-Murr, Schwäbisch Hall, Hohenlo-
he und Main-Tauber und der Bauernverband Schwäbisch 
Hall-Hohenlohe-Rems laden am Dienstag, 14. Februar von 
19:30 – 21:00 Uhr zum dritten digitalen Stammtisch ein.
Die Landwirtschaftsämter Backnang, Bad Mergentheim, Ilshofen, 
Kupferzell und der Bauernverband Schwäbisch Hall-Hohenlohe-
Rems, Klassenzimmer Bauernhof veranstalten am Dienstag, 
14.02.2023 von 19:30 – 21:00 Uhr einen Online-Stammtisch 
für Lernort Bauernhof-Betriebe.
An diesem Abend geht es um den Themenbereich „Kochen mit 
Kindern in der Natur“ und „Impulse für Getreidelernstationen“.
Eine Anmeldung bis zum 13.02.2023 ist unter der Mail: jennifer.
duechs@main-tauber-kreis.de möglich.

vhs - Volkshochschule Backnang
Kursangebote der Volkshochschule Backnang

Rückenfit - Rückenkräftigung (23F30404)
10-mal ab Mo., 27.02.2023 19:50 – 21:05 Uhr
Bürgerhaus Unterweissach, Scheunenstube

Fit und schwungvoll in den Tag (23F30450)
15-mal ab Do., 02.03.2023 09:30 – 10:30 Uhr 
Bürgerbegegnungsstätte Oberweissach

Yoga für Schwangere (23F30260)
8-mal ab Mo., 06.03.2023 17:00 – 18:30 Uhr 
Bürgerbegegnungsstätte Oberweissach

Ausgleichsgymnastik (23F30446)
13-mal ab Mi., 01.03.2023 17:15 – 18:15 Uhr
Bürgerhaus Unterweissach, Scheunenstube

Kundalini-Yoga für Einsteiger (23F30273)
8-mal ab Mo., 06.03.2023 18:40 – 20:10 Uhr 
Bürgerbegegnungsstätte Oberweissach

Hatha-Yoga (23F30246)
10-mal ab Mi., 08.03.2023 18:00 – 19:30 Uhr
Bildungszentrum Weissacher Tal, Pavillon Raum 10.50

Englisch B1.2 – in Weissach (23F40634)
15-mal ab Do., 02.03.2023 18:00 – 19:30 Uhr
Bildungszentrum Weissacher Tal, Raum 11.8, Pavillon

Use it or lose it - English B2 Refresher Course
and Conversation (23F40650)
15-mal ab Di., 28.02.2023 18:00 – 19:30 Uhr
Bildungszentrum Weissacher Tal, Raum 11.5

Klangschalen-Entspannung (23F30129)
8-mal ab Mo., 06.03.2023 20:20 – 21:05 Uhr 
Bürgerbegegnungsstätte Oberweissach

Patchwork (23F20917)
3-mal ab Do., 09.03.2023 18:30 – 20:00 Uhr
Dorfhaus Bruch

Reflexzonenmassage an der Hand (23F30120)
Mi., 01.03.2023 18:30 – 21:00 Uhr
Bildungshaus, VHS, OG 1, Raum 8

Kroatisch A1.1 für den Urlaub
ohne Vorkenntnisse (23F41810)
10-mal ab Do., 02.03.2023 19:45 – 21:15 Uhr
Bildungshaus, VHS, EG, Raum 1

Weitere Auskünfte unter:
Tel.: 07191-9667.0

www.vhs-backnang.de

Wassonstnochinteressiert

Aus dem Verlag

Rosenkohl aus dem Backofen
Ganz leicht lässt sich Rosenkohl im Backofen zubereiten. Mit 
unserem Rezept ist das nicht nur ganz einfach, sondern geht 
auch richtig schnell.
Zubereitungszeit: 45 Minuten
Schwierigkeitsgrad: leicht
Rezeptautor/Rezeptautorin: Melina Ebert

Zutaten
•	 1,5 kg Rosenkohl
•	 4 EL Rapsöl
•	 3 EL Balsamico Essig
•	 2 TL Salz
•	 etwas Pfeffer
•	 50 g Haselnüsse

Zubereitung
1. Den Rosenkohl putzen und halbieren.
2. Öl, Essig, Salz und Pfeffer in einer Schüssel mischen und den 

Rosenkohl hinzugeben.
3. Den marinierten Rosenkohl mit der Schnittfläche nach unten 

auf ein Backblech legen.
4. Bei 200°C etwa 30 Minuten garen, bis der Rosenkohl weich 

und gebräunt ist.
5. Währenddessen die Haselnüsse ohne Öl in einer Pfanne rös-

ten, bis sie duften und leicht Farbe annehmen.
6. Die gerösteten Haselnüsse (oder andere Nüsse) hacken und 

über den fertig gegarten Rosenkohl streuen.
Quelle: Kaffee oder Tee, Mo. – Fr., 16.05 – 18.00 Uhr, im SWR

Die Spendenplatt-
form für Ihren  
gemeinnützigen e. V.

       www.gemeinsamhelfen.de


